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vie Antwort.
London , 4. Fehr . WTB . ( Rertter.) Ein «mi-

Scher Bericht gibt bekannt: Die Verhandlungen der

dritte« Tagung des obersten KriegSratS fanden
vom 3V. Januar bis zum 2. Februar in Versailles statt.
Der oberste Kriegsrai beschäftigte stch sehr eingehend mit

de» letztm Aeußerunge » des deutschen Reichs-
. kanzlers «nd des Österreich tsch - ungarische«

Ministers des Neu Heren. Er konnte aber keine
Msächliche Annäherung an die gemäßigten Bedingungen
finden, die von allen Regierungen der Alliierten ausgeMt
wurden. Diese UeberzeuguM wurde vertieft durch den
Eindruck , den der Gegensatz zwischen den verlautbarte»
ideale« Zielen , mit denen die Mittelmächte in die gegen-
Wärtigen Verhandlungen in Brest - Litowsk eintraten , mW
ihren mm offen und »ywerhüSt zutage liegende » Grobe-
rungS- und Beraubungsplänen hervorries. Unter diese«
Umständen entschied der oberste Kriegsrai , daß die eklige
unmittelbare Aufgab « der Alliierte « darin besteht, mit der
äußerste« Krastanstrengung und ln geschlossenster und
wirksamer Zusammenarbeit die militärischen Be.
Mühuuge « der Alliierten sortzusetze » ,
bis deren Druck kn den feindlichen Regierungen mW Vitt-
kern einen SiimnnmgSumschwung hervorgebraM hat , dev
die Hosfmmg aus den Abschluß eines Friedens unter Be-
dingungen rechtfertigen würde , die keine Ausgabe aller
Grundsätze der Freiheit , Gerechtigkeit und Achtung vor
dem Völkerrecht, wofür die Alliierte « eintrete« , vor dem
migrifsslustigen und nichts bereuenden Militarismus
bedeutet.

Die von dem obersten Kriegsrai demgemäß awge.
»olmenen Entschließungen befassen stch nicht allein
mit der allgemeine « militärische« Politik , die von dm
Alliierten auf alle« Kriegsschauplätzen befolgt werden soll,
sondern im besonderen mit einer geschlosseneren mW wirk¬
sameren Zusammenfassung Mer Anstrengungen der gegen
die Mittelmächte kämpfende« Lände, unter der Leitung
des Kriegsrates . Der Wirkungskreis des
KriegSrates wurde erweitert und die Grundsätze
der Einheit in der Politik mW im Handeln , die im vergan¬
genen November im Rampallo ausgestellt Word« » find,
wurden weiter in konkreter und praKscher Weise aus-
gebaut.

^ Es ist M« Zufall. daß der Welvorband in Bepsaikles
Ome Antwort abfahte, just in Äon Tagen, da in Berlin ein
- erbvecherifcher Ansstand unsere wirtschaftliche und mMüü-
sche Rüstung zu Whmen sucht« . Wer die Arfiwovt aus Ber-
Mes aufmsrkfam lvestz findet sogar deutlich die Spuren
dieses Zusammenhanges, dar nicht nur der eines
Mlich b «stimmten Zufalles ist. Eis heißt da, daß die Fmet-
sttzumg des Krieges den Druck erzeugen soll, um bei den
MÄ>li<Kn Regierungen und Staaten , also Völkern , «me an¬
dere Gesinnung hervorznrusen. Wem » die Verteidiger des
AuSsia -ndes n>och . die jämmerliche Feigheit besitzen, ihn als
Om politische Waffe hinznsielle« , die dazu dienen sollte, ge¬
wisse Forderungen dürchzusetzen, so bleibt nichts anderes
übrig, «ntwedvr an ihrem gesunde«, Menschenverstand zn
fesseln, oder aber an ihre verbrecherische Absicht W glauben.
Daß die Feinde ihre Finger im Spiel hatten, beweist
M Tatsache, daß englische Zeitungen den Ansstand schon
vyr seinem Ausbruch melden konnten . Gerade weil

in dm Tagen des Versailler Kriegsrates begann, hätten
stch die Führer sagen müssen , daß er unter Umständen sine
OchEvolle Rüchv irkung im feindlichen Ausland habenwürde,

d-se einfache Erwägung ergibt, baß jede Friedenssehn--
bei unseren Gegnern von den unparteiischen Kriegs-
» spielend Leicht M erschlagen warz wenn sie aus die be¬

ginnende Zttmürbung Mid aus die bevorstehende Umwälzung
tzt Deutschland Hinweisen konnten.
V ! Die Antwort ans Versailles ist eine Antwort aus
pe« Ausstand. Wie sollte der Biekvevband sonst eine so
OM Sprache finden, wo Frankreich verblutet ist, Italien
^ Mage erhalten hat, dis eS überhaupt nicht wieder aus-
Mchen kann . England spürzt den U-Boot-Krieg, es weiß,

«s in «in Räderwerkgeraten ist. das seine Arbeit mit un-
Mrmi ch«>r Sicherheit besorgt . Freilich haben die uveerum-
W «eten Briten unmittelbar nichts zu fürchten,, sobald der
^ MMende Hammer Hindonbnvgs ntederschlägt . Wieder
MW französische Erde, ä « den Schrecken des Krieges tragen

stpd ^ französische Städte und Dörfer, die in Raub
^ Fener ausgehen . Aber die teuflische Hoffnung ist im
^

ewerband lebendig, daß es der mmntorbvochsnen Wühl-
SEngen werde , in Deutschland selbst Unzu-

/ hervorznrusen. Niemals unterlassen die
Staatsmänner , stch als freie Demokraten

Ohmen , um damit die Wahlverwandtschaft mit
. anderen Demokraten hervorzuhöben . In

» I." chkeit sind England und Frankreich plutokra-
Edierte Staaten, wo die Masse nichts,

'blkosbanren ulhrs zu sag«« haben. Diese sirch es Mch,

ditz den Krisgswillen immer wieder «urspeitschen, weil
Sitte Niederlage unbedingt zur Enttyrvnung der Herr¬
schaft des fvanko-bvwtschen Kapitals führen muß . Diese
Plutokratie hat es sich , von der Verbündeten amerika¬
nischen unterstützt , auch angelegen fern lassen, durch große
Mittel den Ausstand Ln Deutschland vorzübweLten und
M fördern . Vielleicht kommen die Jrregeführten etwas
zur Besinnung , wenn sie die Antwort aus Versailles
lesen. Der BLelvsrbarck » WM nicht einmal einen
VerständigungsfrLeden , den Czernin un-
verhüllt angeboten hat . Und selbst die sogenannten ge¬
mäßigten Politiker in England , die Haldaue und
Lonsdowne, stellen als erste Bedingung eines Frie¬
dens sine Kriegsentschädigung auf , die natürlich Deutsch¬
land zn zahlen hat . Wem» angesichts dessen deutsche Ar¬
beiter in den Ausstand treten , so ist das ein Wahnsinn,
dem selbst die Methode fehlt . Wer den Verlust Elsaß-
Lothringens auf die Deichte AchselnimE , wjio einige
unabhängige Sozialisten das tun , der bürdet den Ar¬
beitern eine doppelte Last, Entbehrungen und Sorgen
für unabsehbare Zeiten aus . Und wer immer seine Hände
jetzt feiernd Ln den Schoß legt , wo jede, aber auch jede
Kraft gebraucht wird , der fördert die Menfchhettsgeißel,
den fronvo-b-rMschen Kapitalismus , dessen Profitgier
diesen Krieg ewtftsselt mrd über alle Kreuzwegstatiomen
der eigenen Völker hinweg verlängert hat . lind nach ver¬
längern WM

Was dis Antwort sonst enthält , stst das üblicheGevede
von Gerechtigkeit und Achtung vor dem Recht der Völker
und Staaten . Es nimmt sich sonderbar bei den Teil¬
habern des Raub Verbandes aus , die Irland , In¬
dien, Aegypten» Tripolis , Madagaskar , Algier , Marokko
ufw . eroberten , wobei sie Recht und Freiheit anderer
VöAer zertrampelten - Die Vermessenheit, die darin liegt,
wird ihre Vergeltung finden . Es war der russische
Außenminister der Zarenregierung , der zuerst das Frie¬
densangebot vom 12. Dezänber höhnisch zurüMmes.
Drei Monate später erbebte Rußland unter inneren
Wirren , ging das moskowitische Reich aus den Fugen,
um sich unter G««»skn oHmÄchchen LsWst zu zer-

Genf, 6 . Febr . De» „Matin " meldet : Im Anschluß an
die Alliiertenkonferenz in Versailles erfolgen Aufrufe
der alliierten Staatsregierungen und Heeresleitungen an
ihre Völker und Armeen, in denen die Notwendigkeit be¬
gründet wird, auch die letzte . Entscheidungsphase
- es Krieges durchs uh alten, um zum Stege zu ge¬
langen.

Gens, K. Fevr . „Journal d« Penple" schreibt , bas
Ergebnis der Alliiertenberatungen bedeute eine aberma¬
lige Verlängern « - des Krieges «m vielleicht zwei
Jahre ; denn ste erwecktgleiche Entschlüsse ans - er
Gegenseite. Die französischen Sozialisten werde « nicht
anfßören, gegen die Fortsetzung des Menschen»
schlacht « r» s ihre Stimmen zu erheben und einen ans Ver-
stSndignng dar Böller aufgebanten Friede« zu svrderv.

vis Lerliosr Leraüwgev.
v. Kühkmann , Czernin und Luden«

tzorff ftnSwn in Berlin Wichtige Berxftungen statt. Die
Zeichendsuter sind bereits an der Arbeit, wobei eine Aus¬
legung die andere jagt. Tatsache ist jedenfalls, , daß dem
deutschen Volle die Verhandlungen in Bvest-Litowsk
sehr gleichgültig geworden sind. Daß Trotzky keinen
Frieden schließen will und kann , liegt ebenso sehr an feiner
bolschewMschen Geistesverfassung als an dm inneren Ver¬
hältnissen Rußlands . Selbst wenn ein Frieden mit Nord¬
rußland unter seinen jetzigen Machthabern zustande käme,
so würde das Durcheinander nicht geringer, sondern größer.
Die Lenin und Trotzky wissen genau, daß sie garnicht die
staatliche Kraft und Fähigkeit besitze« , das geschlagene
Rußland wieder cmfzurichten. Das würde offenbar, so¬
bald ste stch »ficht «rohr ans die „äußeren" Feinde hinaus¬
reden können . Und deshalb zieht eS Trotzky vor, in Brest-
Litowfl zu rede« , jeden Dag neue Widersprüche und Win¬
kelzüge zu machen» die stch nur aus dom eine« Willen er¬
klären lassen den Frieden unter allen Umständen zu ver¬
hindern. Kaum hatte die Ukraine ernstliche Verhand¬
lungen begönne« da stürzten , stch bolschewistische Banden
auf die Kiower Regierung. Der polnische Seitonsprung
des Herrn Trotzky fetzt allem die Krone auf. Was geht den
russischen Bolschewisten - Kongveß Polen an, das politisch,
militärisch und wirtschaftlich von Rußland erlöst ist und
seine Ordnung nur im Zusammenhang mit den Mittelmäch¬
ten zu finden vermag. Immerhin gibt es in Brest-Lttowsk
Aillsätze, deren Pflege die gangen bisherigen Verhandlun¬
gen nicht als unnütz und ergebnislos enden zu lassen brau¬
chen. Der Frieden mit der Ukraine ist möglich . Sie . selbst
hat den Weg frei gemacht , indem ste stch angesichts des
feindlichem Vorgehens der Bolschewisten in dem Universal
vom 24. Januar für eÄren selbsiändigien , fteWN, unabhän¬
gigen und souveränen Staat erklärte . Die ViMmuds-
«Ächte WbE diese UnabhängiE amMÄfitt» trotz des

Widerspruches der PchersvmW « BMchÄwistenMborS.
«UM j« Brest. Gewiß ist auch der Friede mit dp»
Ukrai « o - »ficht «ine einfach« Sache. Aber ans beide«
Seiten ist ernster Friedenswille vochandeitz
der Trotzky und den Seinen völlig fehlt. Während
Großrußland wirtschaftlich zerrüttet ist, hat allein die
Ukraine Aussichte «, zu einem geordneten Handels- und
Wirtschaftsverkehr übergehen zu können . Daß er nicht ohne
Rückwirkung auf RmrMfien VLetben kan« , ergibt sich aus
politischen und geographischen Gründen. Sowohl dis
Ukrainer als auch die Rumänen hcchen nun Wohl erkannt,
daß das «igerMchs Rußland immer ihr Feind war und
bleibe « wtod. Ob der Zar nun RÄolauS oder Alexander
oder Lenin und Trotzky heißt» Hier handelt es sich ums
Gegensätze die die RafibpvWA dä WÄVervandoK einmal
verdunkeln, niemals aber gang beseitigen konnch.

An EinZelheiter » erfahren wir noch » i
Die Berliner Verhandumge « betreffe« « icht nur wirt¬

schaftliche Angelegenheiten , sonder« auch sonstige wichtig«
Fragen , die namentlich bei den Abmachungen mit de»
Ukraine in Betracht kommen. Ueberdies verlautet , dass
auch die rumänische Frag« seit einige » Tage « in
ein «eues Stadium getreten sei. Man glaubt , daß die
rumänische Regierung , durch die Ereignisse der letzten Zeit
eines Besseren belehrt, mrnmehr entschlösse« sei, aus ihrer
haltlos gewordenen Lage dir Konsequenzen zu ziehen und,
dem Beispiele der Kiewer Rad « folgend»
sich von Rußland und seine » BundeSge.
»rossen koSzulösen. Die Lage an der Ostfront gibt,
wie aus den letzte» Nachrichten hervorgeht , den russische»
Vertretern in Brest- Litowsk keineswegs die Berechtigung
sich gegenüber dm Vertretern der ukrainischen Zmtralrada
anmaßend zu benehmen. Zunächst ist «ammtlich sestzustellech
daß die Ukrainer an der Bahn von Kowno dm bol-
schewtstifche » Truppe « eine Niederlagtz
beibrachte» find nach Änsm wertmen Wafsenerfolge auch
Ni okajew tzn Händen haben. Außerdem ist kaum
daran zu zweiseln , daß stch die Truppen der ukrainische«
Republik in ihrer Gesamtheit auf die Seite de» Zentral,
rada gestellt haben. Die Ukrainer konnten die Oberhand i«
Poktawa , Charkow , JokaterinoSka« uttd Odessa gewinne « .
Auch Sebastopol und dieFlottedes Schwarze«
Meeres sotten sich zu ihnen bÄanrtt haben, Kaledi»
hat seine Armee von ISS SOS Mann in die
Wagschale der Ukraine geworfen. Ob es dm
Tatsachen entspricht, daß der Großfürst N i e o l a j e -
witsch hinter Kaledi « steht , läßt sich nicht
fest stellen. Ein derartiges Gerücht ist jedenfalls ver¬
breitet mit der »»eiteren Ergänzung , daß in Petersburg
große Massen bereit wärm , sich dieser Bewegung anzu¬
schließen. An der russisch -rumänischen Front versuchten drei
russische Armeekorps, »sie Ewenze zu überschreiten. Der erste
Versuch mißlang vollkommen und bei einem zweite « Versuch
gelang es nur einem kleinen Teil , ihr Ziel zu erreiche«.
Andererseits träte« wiederum 3VÜS Russen «fit AB Pferden
aus unsere Seite über.

Zur Konferenz Kühkmann » Ludendorff,
Czerni -n sagt das „Berliner Tageblatt " : Jeden»
falls darf man darauf verträum , daß die Berliner Bespre¬
chungen Änen rascheren Verlauf nehmen werden, als die¬
jenigen von Bvest-Lttowft. General Ludendorff, der nach hie»
hergekommen ist, wird es wahrscheinlicheilig haben, recht
bald wieder ins Große Hauptstuarfier zurückzukehren,.

Der offiziöse „Lokal - Anzeiger" schreibt zu de»
iftfierbrechnng der Verhandlungen in Brest-Lttowsk : Im
Schutze des Waffenstillstandes , der ihnen im Dezember be¬
willigt wnrde, scheinen stch die Russen so sicher zu fühlem
daß ste ihre militärische Kraft ausschließlich zu»
Anstiftung von Bürgerkriegen anfetzen . Ab«
dieser Waffenstillstand ist ein befristeter Vertrag,
der jeder Zeit ausgekündigt werden kann, und die Mittel¬
mächte geben mehr und mehr zu erkennen , daß ste nicht lang«
mit verschränktsn Armen Zusehen werden.

vervanaiungen mit HumAnien.
I » Sinai« beginnen , nach einer Berliner Mel¬

dung , am DinStäg Verhandlungen zwischen
dem Bierbund und Rumänien über den Ab¬
schluß eines Wafsenst ^ llstUndqS.

Rn
war vor Abreise Czevnins und Kühlmwnüs die P oke
Nische Frage Gegenstand der Beratungen . Dm weih«
schweiftgen Darlegungen Trotzkys trat Graf Tzernin sch»
energisch entgegen. Er sagte u. a. , er möchte darauf auf»
merksam machen , daß die Delegationen der verhandelnden
Mächte nicht hierher gekommen seien , um Men geistt g e st
R i n g k an » pf ausznsechten , sondern «m zn versuchen. oÄ
und inwieweit es möglich sä zu einer VerstSmLfiWlng zu
gelangen. Für die Vertreter eines fremden SaateS sei e»

Hierzrr eine BeUage.



flMeh feffztustellen, NMeiDeU ftr elMUMSeren Skaäkedie dort chesteheNde Regierung zu recht bestehe. Die Fort¬
setzung de -r EvöWvung Wer diese Frage sei seiner Ansicht
nach unfruchtbar. Der polnische Staat sei in der Entwicke¬
lung begriffen und sein GMvicklrmg sprozeß :wch nicht ab¬
geschlossen. Deslhaw habe Polen , wie Trotzky schon richtigbemerkt halbe!, noch keine fsstseheNdiM Grenzen;. Mer auchdie russische Republik, die noch in der Entwickelungbegriffen
sei, habe noch keine feststehenden Grenzen, was indessen dis
Mächte des Werbnnldes nicht Verhin -deve, mit der gegen¬wärtigen russischen Regierung zu verhandeln, ohne sich ausdie Prüfung ihrer Legitimation einzulassen.Am Schlüsse machte von Kühlmann Mitteilungdavon, daß- er durch unabweisbare Pflichten gezwungensei, auf kurz« Zeit zu verreisen. Die Zeit, die infolge seinerAbwesenheit für die 'Sitzungen dar politischen Kommissionverloren gehe ;,

' würde durch Verhandlungen von Macht zuMacht, zwischen den anderen in Brest verbündeten Dele¬
gationen und der russischen Abordnung, sowie durch dieArbeiten der Rechts - und HandellskoiMMiffiMen auszufül¬len sein.

»
Trotzky soll in Petersburg spreche«. .Basel, 5. Febr . Die „Mormngpost" meldet aus

Petersburg : Man erwartet in nächster Woche Trotzky
vorübergehend in Petersburg. Voraussichtlich spricht
Trotzky tm Kongreß de, russis^ n Semstwo« übe« die
Frtedensfrage.

prels - stimmen.
Au der „Volkszeitung" liest man : Alle Voraus¬

setzungen sind gegeben , mit der Ukraine, wenn nicht Un-
oorhergesehenes dazwischen kommt , binnen kürzesterFrist Frieden zu schließen.

Die „Kreuzzeitung" hat Anlaß, die Darlegungdes „Tags " für zutreffend zu halten, wonach auch die rumä-
Nische Frage seit einigen Tagen in ein neues Stadium ge¬treten sei.

Gens, 5 . Febr . Die „ Humanift" schreibt : Die Sozia-Wen Frankreichs wollen kein «. Eroberungspoli¬tik. Diesen - Weg aber befchveitet eine Politik, die Ita¬lien österreichische Gebiete zusühren soll.

SireikvaÄklZvgs.
Die Einigungsversuche scheinen überall Erfolg gehabt

,u haben. Nene Meldungen liegen nicht vor. Dagegen er-amert noch folgend« Nachricht an dis unliebsamenVorgänge:
Das Urteil gegen den Abg. Dittmann.

Berlin , 4. Febr . In der heutigem Sitzung des außer¬
ordentlichen Kriegsgerichtsvor dem Landgericht2 stand die
Hauptverhandlung gegen den Reichstagsabgeord-noten Dittmann von d« Partei dev Unabhängigen
Sozialdemokraten an. Der Berichterstatter beantragtewegen versuchten Landesverrats in Tateinheit mit Ver¬
gehen gegen ß 9 des Gesetzes über den Belagerungszustandand wegen Widerstandes gegen die Staatsgewalt 6 Jahre'Zuchthaus und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechteauf disDauer von 5 Jahren . Das Gericht erkannte aus 5 Iahre
Festungshaft wegen versuchten Landes¬verrats in Tateinheit mtt Vergehen gegen das Gesetzüber den Belagerungszustand und auf 2 Ado nate Ge¬
fängnis wegen Widerstandes gegen die Staats¬
gewalt. Das Gericht machm das Vorhandenen mildernder
Umstände an und erkannte ans Festungshaft, well es nicht
feststellen zu können glaubte, daß die Straftat Ms ehrloserGesinnung entsprungen wäre.

Massenverbote Berlin« Zeitungen.
DaS Oberkommando in den Marken hat das E r.

scheinen der „Deutschen Tageszeitung"
, der „Post", der

„Deutschen Zeitung", des „Deutschen Kuriers", des „Reichs-Loten"
, des „Berliner Tageblattes" und des „DeutschenLehrerblattes" für drei Tage verboten, wett fie

entgegen einer Zensurvorschrift Berhandlungsberichte vonder Verurteilung Dittmanns vorzeitig veröffentlicht hatte».

Vas ZchicklÄ psrlisns.
rreutzepungen «le» rintspftsstsMpetSrr

v. ü . LufMe.
„Nha Daglight Allohanda " brachte am 2. Februareist Interview seines Berliner Korrespondenten mit dem

Unterstaatssekretär des Auswärtigen Amts , Freiherrnvon dem Bussche, über dis englische Politik in
Persien. Der Unterstaatssekretär ging darin von der
durch persische Blätter gebrachten Nachricht aus , daßdie Russen ihre Truppen in Nordpersien nach jahre¬langer wiMürlicher Brandschatzung zurückziehen. Im
Gegensätze hierzu stehe England. Der Beschützer derkleinen Staaten ziehe nicht nur feine englischen
Truppenkontingente aus Persien nicht zu¬rück , sondern lasse auch die englischen Gendarme¬
rie-Truppen bestehen. England handle damit gegenden ausgesprochenen WunsH der persi¬
schen Regierung, die eine eigene persische Gen-
darmerietruppe unter Führung der bewährten schwe¬
dischen Offiziere besitzen wolle, und verweigere so auch
dieses bescheidene Selbstbestimmungsrecht der Perser . Der
Unterstaatssekretär kam dann auf die angebliche Kündi¬
gung des englisch-russischen Vertrages von 1907 zu spre¬
chen , woraus sich Lord Curzon als einen Akt von Selbst¬
losigkeit so viel zugute tat , und der die Teilung des
souveränen Staates Persien in eine russische und eine
englische Avne festsetzte . Nach der Veröffentlichung der
russischen Geheimdokuments nahm England im April1915 mich noch den größten Teil der bisher noch neutra¬len Zone für sich in Anspruch. Würde der Vertrag von
1907 jetzt gekündigt , so bedeutet das : Englands Wünschen
freie Hand auch in Nordpersien . Dieses Land gehe damit
deck Schicksal Irlands , Aegyptens und In¬diens entgegen . Hierbei wies Frtzr . von dem Busscheaus die Bemerkung des Russen Suchanow Hin, wonachdie englische Regierung Persien erklärte , England könne
seine Truppen aus Südpersien nicht Aurück»ziehen, weil sonst dis in Mesopotamien stehen¬den britischen Kräfte gefährdet würden . Dis
Neutralität Persiens sei also nur eine Flan¬kendeckung für das englische Heer bst Bag-Wd . «wf persischem Byznn und Mit persischemGelds.

«DMMWUWIMlN

Vss ile» HiesLLckutMre».
ver Wiener veriüht.

Wie « , 4. Febr. WTB . Amtlich wirb verlautbatt:
Zwischen Etsch und Piave lebhafte Brtillettekämpse.

Oestlich der Brenta wurden zwei feindliche Er-
kundungSvorftötze abgewiese «.

^ De, Chef des Generalstabes,

Unsere U - Soote.
Berlin 3 . Febr. WTB . Amtlich . Neue U°BvvtS-

Erfolge auf dem nördlichen Kriegsschauplatz « :
18SSS Br . - R. - T,

Die Schiffe waren fast sämtlich tief beladen und wurden
zum größten Teil im Aermelkanal vernichtet . U. a. wurde
hier ein großer Frachtdampseraps einem Geleitzuge heraus-
geschoffen. Namentlich sestgeMt konnte de« englischeDampfer „Hunsgrove" (3663 T . ) werden.

Berlin, 4. Febr. WTB , Amtlich. Der feindlicheTransp ortverkehr nach dem Orient undItalien wurde durch unsere U-Boote im mittleren undbesonders im östliche« Teil« des MittelmeereS durchVernichtung von 4 Dampf« « und 4 Segler« wird« erheb¬lich geschädigt . Einer der versenkten Dampf« scheint d«
bewaffnete englische Dampf« „Hampstead " (3447 T . ) ge¬wesen zu sein. Der vernichtete italienische Segler „Guiseppe"hatte Phosphor geladen.

Der Chef des Admiralstabes de, Marine.
Die Hungersnot im der russischen Front.

„ Eclair Comtois" vom 29. Januar bringt folgenden Aus¬ruf russischer Soldaten au Ws Effenbahnbeamten: Kamera¬den! In einer schworen Stunde tuenden wir uns namens devhungernden Armes an Euch . Noch etwas guten Willen, noch«etwas Geduld tu diesem entsetzlichen AngMbNck. An derFront gibt «s keine Lebensmittel mehr; es gibt keine Er-nährungszüge mehr . Die Regimenter sterbenbuchstäblich Hungers. Iw Euren Händen liegt dieZukunft des' Landes und der Revolution. Eure Geduld istam Ende wegender Angriffedurch,Plünderer und Nachzügler.Ab« nehmt Eure Energie zusammenim Namen des PMI --
wohiloS, im Namen des von Leiden erdrückten sozialistischenRegimes. Geht alle Ms Work ! Dis sozialistischen SoldatenRußlands , die Arbeiter uitd Bauern werden den Dieben un-nachsichttich das geben , was ihnen gebührt. Sie werden niegestatten, daß diese Taugenichtse den Namen des VoMes be¬sudeln und das Glück ihrer Mitbürg« zerstören . Bald wer¬den wir mit dev Waffe in der Hand Eure Arbeit schützen kön¬nen. Nur noch etwas Geduld. Noch 'einmal spannt in dieser
Entscheidungsstunde Eure ganze Kraft an . Liefertden Trup¬pen an der Front Brot und Käse . . Verhindert, daß di« Geißeldes Hungers noch weit« wüte. Nur Euro Anstrengungkanndie Revolution retten. Jeder Halts bis zuletzt durch . ImNamen der Zukunft tvags jeder Zur Unterstützungbei, jedersei an seinem Platze im Namen der Revolution.

kleine poMcke Nachrichten,
vle Sitte aen SuriSnaer um «leuil«,en Sevutz«Berlin , 5. Febr . WTB . In der „Nordd . Allg . Z .

"
wird über dt« kurländische Landes Vers aMnv-lung und ihre Entschließung eine -MittsUung Von gutunterrichteter Sette veröffentlicht . Diese Ent¬
schließung besagt, daß sie den Schutz und Schirm desdeutschen Kaisers und des deutschen Reiches erbitte undvertrauensvoll ihr Geschick in die Hände des deutschenKaisers und der von ihm eingesetzten Verwaltung lege.Außerdem bat sie darum , einen aus ihrer Mitte ge¬wählten Landesrat zum Ausbau ihrer geschichtlichenVerfassungen , und Verwaltungen « nennen zu dürfen,Bund gemeinsam mit der deutschen Verwaltung an dieseAusgabe heranzutreten . Es ist unverständlich , heißt eskn der „NMdd . Allg . Ztg^ , wenn behauptet wrrd , daßdies« Landesrat nicht den Willen der Gesamtbevö flerungzum Ausdruck bringt , da er auf verfassungsmäßigemWegs zustande gekommen ist. Alle Schichten derBevölkerung sind herangezogen , und die Gesetzlich¬keit der zustande gekommenen Beschlüsse ist nicht zubezweifeln . . '

Senator Hughes, ein Freund Wilsons, ist gestorben.Er war einer der rührigsten Vorkämpfer für das Ein¬greifen Amerikas.
Gegen PainlevZ scheint eine neue Haupt- und Staats-afsäre in der Entwickelungbegriffen zu sein . Die nationa¬

listische Presse beschuldigt den früheren Premier - undKrtegsmtnister, die Offensive vomApril 1917 auseigener Initiative vorzeitig abgebrochen zu haben.Das von Painlevös Gegnern vorbereitete Dossier soll eineBeschwerde des britischen Generalstabes ge¬gen den angeblichen Rückzugsbefehl enthalten. Wie „Pays"ankündigt, will PatnlevS die Angelegenheit in der aller¬nächsten Zeit in der Kammer zur Sprache bringen undnötigenfalls eine geheime Sitzung verlangen.I « die einheitliche Wekerle -Partei traten die demokra¬
tische Partei sowie die Volkspartei. Die Parteiorganisatio¬nen werden aufrechterhälten, um die Regierung desto wirk¬samer unterstützen zu können . ,

Zwangsrattonierung in England.Bern , 4. Febr . WTB . Nach langem Zögern beschloßdas britische Kriegskabinett, mit tunlichster Beschleunigungdie nationa leZwangsrationierung einzuführen.Lord R h o n d ü a erklärte tm Oberhause am 31. Januar,er hoffe , daß Sie von ihm für London und einige andereDistrikte angeordnete lokale Rationierung Anfang März-urchgeführtsein werde, wokaufsofort Maßnahmen ergriffenwürden, daraus eine einheitliche -Rationierung für dasganze Königreich zu entwickeln . (So wett haben unsere U-Boote England also doch schon gebracht ! )

Zur Kriegslage.
Das östliche Problem wächst immer Wied« «iesen-

- PH «EL « na» « r6 empor, tratzinm wir üb«

alles ErMirftn schnell Sem ' aMn NoUMWHeN Geb»
von d« Losreißung der Ukraine näher gekommen
Um Dos Selbständigkeit, von der großen Mchrhsft des
Les durch Ws Kiew« Rad« Gefordert und durch den
bund feierlich - anerkannt, handelte es sich bei den lang»
gen Verhandlungen m Brest-Lftowsk der Hauptfachs
Großrußland will diesen wertvollsten Test des «hsmali
Zarenreiches nicht fahren kaffen. Trotzky bestimmt
Grundsätze immer mehr statt durch himmelblau« D
durch handfeste praktische Machterwägungsn. Die
stiMmung der Volk« , mit der die Mittelmächte es fast
ehrlich meinten, ist bei ihm in «in merkwürdiges M
reftsvechiMnis zu dem RchuWkenbnttd des affen
geraten, und auch die entsetzlichen Kämpfe in Finnland
zeugen die wahnwitzige Verzerrung feines polnischen
gedanksM, deren Erörterung Gras Ezernin mit R
unfruchtbar bszsichnets , Dis Berkin « « Besprechn
gen werden hofftntMtz dis «ndgültigs Abmachung nM
Ukraine festlegen.

Die Ukrainer Hegten den Grund dazu durch ihren
üb« Ws Bolschewikt , deren Macht — «Ach Rumänie
soll fie gebrochen Huben und in Sinaja schon
Handlungen beginnen! — also lediglich in Petersburg
ankert ist. So lange die Petersburg « Garnison ihnen
horfam ist, vermögen sie von d« Zentralstelle«ms das L
in d« Gewalt zn halten, Dis Bildung dev «oben
soll ihnen die

, Herrschaft auch tm Lande sichern. Mtt
Machchekündung des aHrnffifchen Sowjetko
grosses ist nichts getan. Und einzig durch mÄ-tärW
Macht sind sowohl die Ukraine als auch zutreffendenF-
Rumünden nach lallen Seiten selbständig zu « halten,
zu machen . In Finnland, ans dem Trotzky scho
russischen Truppen znrückzichen wollte, tobt der
Kamps noch weit« und wird die Freiheit nur
wenn Ae WaximaWen geworfen werden. Auch i
können die Bewohn« der MaLanÄsinftln die beim K
Schweden erbetene Aufnahme in - den schweWfchenv« band « warten. Uebngens verlautet aus Schweden v,
Abschluß des Abkommens Wer die Schiffsraum-Li
sür die Entente. Wie stimmt das eigentlich zu dem d>
Gehoimakts bekannt gewordenem BGechungsversuchdi« schwedische Presse durch Ws Entente. Wer die dieden mit Rocht so furchtbar entrüstet, sind?

Es macht immer mehr den Eindruck , als arbeitetenund Trotzky herrMchdoch mit der Entmte zusammen. Asagt d« Berich« vom Berfailler Kriegs rachSonnabend zu Ende ging, kern Wort Ab« Rußland, übHanher den Engländern überlegen auch dis Amerikaner
Anerkennungder „ MSrderbamde ", dev Bolschewiki-R,und dis gesamtenBeschlüsse laufen auf das Ziel hinaus,
auch Trotzky zn verfolgen scheint, wenn es die Möglichkeit!ein« allgemeinen revolutionären Erhebung gegen Ws
sche Regierung ins Mg « faßt , .woraus die Enieuie baut. E!
'liegen, unzweifelhafte Bewsif'ö idafür vor, daß derStreik von fein - kich er S eite, oder doch unser !und Förderung des gegnerischen Auslandes über int'
nalo Brücken ins Wett gesetzt ist. Diese letzte BeschäMmj
sollte den Anstiftern nicht erspart bleiben, und der Staat wii
außerdem, wie im Falls Dittmann, feine Folgerungen da
ans ziehen . Die wüste Sbegesfpvachs der Entente erklärt staus solchen Zusammenhängen. Versailles' bestätigt« die.
Nachricht , daß Lloyd George von d« demokratischen BewoZ
gung in Dentschlani ^ alles « hoffe und überzsigt sei, durch sie
zu einem Frieden zu gelangen, Ä« England seine Kriegsziell,« reichen laßt, und die wirtschaftliche Vernichtung DeutschLands dazu. Auch d« berüchtigte Artikel der „Daily Mall",
wonach England garnicht daran denkt, Deutschlands Kolo¬
nien hsvauszugebenoder auf eine Kriegsentschädigung zu ver¬
zichten, wird durch die Versailler Beschlüsse neu beleuchtst . Es
ist nur noch nicht klar, ob es Italien gelungen ist, seine»'
Jrredenta -Ziele, Trient und Triest, dieselbe Mnettonmumg W«
ElfaßVL 'athkingenM erzwingen. Amerika steht jedenfalls
außerhalb-d« -e-twaigen Kriegszielermgung, wie es auch bei¬des Not- und Todvsriraigosnicht miigchi. Es vermaS seine
Ziele mft denench« Entente nicht in Einklang zu briWen.Ob da die Stelle liegt, wo O e sie rr,euch seinen Friedens-
Haken -einschlagM will ? Seine Unterhändl« mit Wilson solle»/
schon ernannt sein ! Und zugleich finden wir in der Donau¬
presse die Unfreundlichsten Neuerungen gegen Deutschland.Das soll nicht beschöu'vgt, ab« doch davcms verwiesenwerden,
daß die Regierungen des Vierbundes ohne Ausnahme unM
schüttorlich an dem Bündnis feschaffen , Es dem unsere ganz»'
Abwehr aufgebaut ist . Wehe , wenn sie ins Wanken käme
und sich damit Englands Hoffnung erfüllte! Daß eine soW
vorlisgt, beweisendie Beschlüsse in Versailles', wo dis äußerste
Schärft im Kriegsgeschvei angewendet ist, die der Kriegs¬
lage am all« wemigsten entspricht . Englands beschlösse^Zwangsrationierung ist uns das beste Zeichen seines durch
Unfern Seekrieg erzwungenen' Rückganges . Desto lautet
brüllen aber Wo Krisgsmach« , gestützt auf die deutsch«» Aus-
staNdserscheinungLn , die uns« e Stellung furchtbarerschweren^W« We Verantwortung 'dafür trägt , der bMdt sich mff dem.
Fluche des Vaterlandes. Dis 'bürg« lichsu Pavtsiführer
haben, um dem entgegienzu 'aröeiten, wie jetzt bekannt wich
nicht nur die Einberufung des Reichstages, sondern auch Ws
Aeltesten - und des Hauptausschussss , die die Sozialdemofta ->
ten wünschten , a-bgslehnt und die Linkspartei damit völlig
isoliert. Ob nun Ws letzte MchOeÄ (Basfermanu-BebÄh
auch dauemd gefährdet wird, Las ist damit nicht gesagt uns
auch nicht zu befürchten . Die jetzige ReKerung stützt sich wu
sie und würde ihr Mandat verlieren durch einen folchen TAM
Und sie hat gerade jetzt alle Unterstützung nötig, wo sie ^bedeutungsvollen Schritten steht . Sre will die Ukraine- Mw
dis verwandten Fragen zum Abschluß bringen, vor allttn HU'
polnische, die auch wegen Trotzkys größere Schwierigkenm
macht . Das NM« polnische ReW läßt ftlb« keinen ZweM d«^über, daß es sich nur als Dsilstück ansieht . Mft dies« Anss«v»
werden wir unseres großherzigen, aber vielleicht voroiiN
Entschlusses nicht froh, und We sog . ,österrerchische Lösung ^ «
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auch ihre Bedenken . Immerhin , zurück können wir
vorwärts müssen wir, und zu d« Ordnung im Osten Sch» ,in -«O » Ättrffk KokN. Im AugsnWclp V W«S

>H M. -



M Mrakne wMMW-r. Mr hoGm , dich M BeMröv Kon-
Mnz M rmstvollen Beschlüssen führt , di« die gesetzte Frist
perkürzen und uns jn Bälde zu «insm Wschluß im Osten
Mögen . Wir kömveu- jg , wenn es uottut , zur Lösung dieser
jMMtM AvMlegemhett statt der verbrauchten Milde Mich
die Möglichkeit einer gewaltsamen Lösung zur BeWlieuni-

' ss gegnerrschenl EntgLMirkomMens einsetzen.

Kus allsr Mit.
Der Kaiser Hat bestimmt , daß dis Gemeinen der Eissn-

taHntruppon künftig Eisenbahn - Pionier« heißen.
' Geistige Arbeit im Krieg «. Dis literarisch « Produktion

« rankr etchs betrug im Jahve 1913 über 11060 und im
«WhW 1915 weniger als 4000 Neuerschsbnumgen Das aibgv-

und unkultivierte Deutschland v«köffonMchte in
Jahren36 000 und 24 000 Bücher. Sogar Italien über^

Ms dis Merarifchs Produktion Frankreichs 1915 um das

Aaszeichnung für Holtzendorff und Scheer . Zum Iah-
des uneingeschränkten U-Boot -Krieges hat der Kaiser

-em Chef öes Admiralstabes , v . Holtzendorff, und dem
ghef der Hochseestreitkräfte , Admiral Scheer, Las Eichen¬
laub zum Orden Pour le mSrite verliehen.

Ein Abzeichen für Fliegerschütze » ist vom Kaiser ange-
Kchnet worden . Es besteht auö SWber und Wird an der
Binse auf der linken Brustutttte mit einer Nadel befestigt.
Das Abzeichen ist so lange zu tragen , wie der Inhaber zum
Miegerschützen im Felds geeignet ist und iM Dienste der
Fliegertruppe Verwendung findet . Wenn Flisgerschützen
-et chrem Austritt mindestens seit drei Jahren
M solche bet der Fliegertruppe tätig gewesen find , kann an¬
stelle des bisherigen Zeichens das Erinerungszei¬
hen vom kommandierenden General der Luststvoitkräste
dauernd verliehen werden . Mbg, «gangen werden kann von der

- Vorbedingung , wenn das Ausscheiden gegen den Willen
- es Betreffenden , z . B . infolge einer Verwundnng oder in-' folge eines Unfalls während des Krieges erfolgt ist.

Beisetzung deutscher Flieger in England . Aus London
toird gemeldet : Sonntag fand die Bestattung von drei
- butschen Fliegern statt , die in der Grafschaft Esser
oe» Tod fanden . MMtSrvadfahrsv trugen die drei Sarges
OWE des FÄegeÄorps folgten . MiLitürrsch « Ehren
purden nicht erwiesen ; das Publikum war nicht zugelassen.

Der junge Nikifch. Der 18jährige Sohn von Artur
Misch , Mitja , trat im Gewandhauskonzert in Leipzig als
Alaviersvlist aus . Er spielte das V -Moll -Konzert von
ÄrahmS und zeigte bei dieser Gelegenheit , daß die musika¬
lische Kultur des Vaterhauses einen segensreichen Einfluß
aus ihn ausgeübt hat . Technisch bereits glänzend ausgebil¬
det , wußte er dem geistigen und seelischen Gehalt des Werkes
völlig gerecht s« werden . Diese erste Leistung des jungen
Künstlers erweckt große Hoffnungen für seine Zukunft.

. Kleine Mitteilungen . Zum Nachfolger des mit der uäch-
M Winterspiele die Lewing des StiMHeatevs in Riga
übernehmenden Direktors Stanislaus Fuchs ist der Spiel¬
leiter der Oper dos DtadÄhoaterS in Hamburg , Herr Paul
0. Bongardl, WM DirMor dÄ StadMeaterjs Lübeck
gewählt worden . — Die Romanschriftstellerin - Friedet
Merzenich, seit drei Jahren SchriMettorin an der „ Liller
iWogszettung"

, hat daS BerWeusikveuz für Kriegshilfe erhal-
im. Bor . kurzem >bvachts bekamttlich das Oldenburger Hof-
thsater dis Uraufführung ihres Lustspiels . Der Huhu im
koche ." — Emil Döblin, der langjährige Vorsitzende deS
WOHen BuchdMckorvchbandeH, ist tu Berkin gestorben.
Er spielte in der GewerkschaWbowegung 30 Jahrs hindurch
ch«e führende Rolle und verhalf bofondechs dem Gedanken des

zmn Erfolg,

Aus Sem Sr- tzdei'Logrum.0«r »»chtzrnck »ns«»» «tt besonderen Zeichen »ersehenen Eigenbericht» U«u «tt «ennner Quebe»»»r«t « Hchinttzt . « ttteilun,e » «n» Bericht»Urr irüiche Mrto »»»iü» »ich krSSrislleüungftei » »illl»«», ».
Oldenburg , de » 5. Febr.* Das Eisern « Kreuz S. Klaffe erhielt Professor Dr.

Gradhandt, Oberlehrer an dev hiesigen Oberrealschule,
1, Zt . Unteroffizier im Felde.* „Die Lebensnotwendigkeit des Deutschen "

, so lautet
ms Thema , über das der Landtaigsabgeordnete Walter
Bacmeister, in der von der National -liberalen Partei
ayberaumten Versammlung künftigen Donnerstag , abends
8 Uhr, hp, der „Union "

, spricht . Wir weifen noch daraufM , daß Parteifreunde , besonders auch die zur Hengstkörungm Oldenburg anwesenden Landwirte , zu dieser Versamm¬
lung eingeladen sind.

^
» Gehr hohe Ueberschüffe erzielten die städtischen MM.
Wasserwerke im Rechnungsjahr 1916/17 . Das Elektzvizr-Wwsrk hatte einen Rohüberschuß von 255 553,94 das

Ewer ! einen Bruttogewinn von 282 836,76 ^ und das
Wasserwerk eigen solchen von 92 672,17 Von den Uobor-
Msßen sollen 173 000 an die ,Stadtkasse abgefühvt werden

zur Verwendung für städtische Zwecke. Recht aufchnftche Be¬
träge sollen für Abschreibungen dienen.

* Ein Mesmoor -Stromabrrehnler -Verband Mit dem
Sitz in Oldenburg sM gegründet werden , dem voraussicht¬
lich 98 EleMizMisuntornehmungerr beitreten werden . Am
23. Februar findet hier in Oldenburg die darüber beschlie¬
ßende Versammlung statt . Auch unser Magistrat hält im
Interesse der Stadt es für nützlich , dem Verbände beizu¬
treten , und ersucht den Stadtrat um seine Zustimmung
hierzu.

* Zu Gr <che gebracht wurde gestern unter großer Be¬
teiligung die 19jährige Tochter des Kaufmanns Johann
Bremer an der Haarenstratze , die ganz plötzlich einem
Herzschlage erlegen ist. Das junge , blühende Mädchen
machte sich besonders um die Verwundeten verdient . Ihr
letzter Gang war die Ausfahrt eines Schwerverwundeten
im Wagen . Der Ausschuß für Verwundetensürsorge war
Lei dem Begräbnis vertreten und hatte auch einen Kranz
gestiftet , und die Verwundeten haben eS sich nicht nehmen
lassen, durch Abordnungen zur Beerdigung ihre herzliche
und dankbare Teilnahme auszudrücken.* Der Henny -Porteu -Film „Höhenluft " ist in den
Wall - Lichtspielen nicht wenige « als dreizehnmal in
vier Dagey vor ausbsrkauftem Haus « Vorgefühls worden,
Der Film verdiente aber auch das Interesse durch die glän¬
zenden Hauptdarsteller Henny Porten .. und Hart-
mann und durch die schönen MbahMschen . Landschasts-
Mder dazu . Außerdem ließen dis Wall -Lichtspiele die Vor¬
führung durch -hübsche, passende Musik begleiten , fo daß die
Darbietung in jeder Beziehung wohlgelurMn und des Bei¬
falls würdig war , den sie fand.

* Dis Wirtevereinigung des Großherzogtums richtete
an den Landtag diis Bitte , dahin zu wirken , daß bei
der Umgestaltung der hiesigen Handelskammer eine
Abteilung für das Gastwirtsgewerbe angesch lossen wird,
damit dieser weitverzweigte Gewerbestand seine Inter¬
essen LN Zukunft besser als bisher in der Handelskammer
vertreten und zum Ausdruck bringen kann . Der deutsche
Gastwirteverband fordert die Errichtung von besonderen
Gastwirtskammern , geht also erheblich weiter .M dev
Oldenburger Landesverband.

* Schlichtnngsansschutz . Abg . Meyer mit Unter-
stützung der Abgg . Buddenberg , Bäuerle , Schmidt -Delmen¬
horst , Heitmann , Kleen , Jordan , Bull , Fick, tom Dieck,
Tantzen -Heering , stellt im Landtage den bedeutungsvollen
Antrag , die Staatsregierung zu ersuchen , nach dem Muster
der Schlichtungsausschüsse, wie sie nach dem Hilss-
dienstgesetz 8 11 vorgesehen sind, Angestellten - und Arbeiter¬
ausschüsse für die in der Staatsverwaltung und im Staats¬
dienst beschäftigten Angestellten und Arbeiter zu bilden.
Diese Ausschüsse sollen bei allen Fragen über die Beschäf-
tigungs - und Arbeitsbedingungen sowie bei Ser Festsetzung
von Gehaltsregulativen und Lohnordnungen unter Hinzu»
ziehung von Vertretern der Berufsorganisationen der An¬
gestellten und Arbeiter beratend Mitwirken.* Die nächste Stabtratssitzung findet am Donnerstagum 6 Uhr statt.

* Einbruchsdiebstähle wurden in den letzten Nächten
verschiedentlich verübt . Bei Nacht Wey wurde einge¬
brochen und in der vorletzten Nacht auch bei dem Ein¬
kaufsverein de « Koloniq,lwarenhändler
für das Herzogtum . Den Dieben fielen außer Bargeld
auch Nahrungsmittel in die Hände.

* Bechta , 3. Febr . Heute nachmittag wurde auch
hier , , wie in allen Gemeinden des Münsterlandes , zur
Beratung über den Schul - Antrag der liberalen LanL-
tagsgrupps eiste Versammlung nach dem SchäfersschenSaale einberusen , die außerordentlich zahlreich besuchtwar . Nach Eröffnung durch Kirchenrat Overmeher sprach
Professor Frhe als Fachmann über di « Frage , beleuchtetedis großen Nachteile der Simultanschule, denen
keine Vorteile gegenüberstehen , besprach die wenig ver¬
lockenden Erfahrungen , di « in anderen deutscher Län¬
dern mit der eingeführten Sistvrltanschule gemacht seien,und kam dann zu dem Schluß , kräftigst für dieAblehnung
des obigen liberalen Antrages einzutveten . Kirchenrat
O . dankte dem Redner , wies darauf hin , daß auch der
gerade dienstlich verhinderte evangelische Pfar¬
rer feiste volle Zustimmung zu der Ablehnung des An¬
trags ausgedrückt habe . Einstimmig beschloß darauf
die Versammlung , in einer Resolution an den Landtag
und an die Regierung die Ablehnung des Antrages zu
fordern . — Das Heutige Aulakonz -ert war sehr gut
besucht und die Aula bis aus den letzten Platz besetzt.
Trotz des erhöhten Eintrittsgeldes ist jeder Besucher voll
aus seine Kostest gekommen . Die Gymnasiawapelle unter
dem früheren Abiturienten Jedding spielte M bekannter
Schneidigkeit , fo daß es ein Vergnügen war , den junge«
Künstlern zuzuhören . Man mutz sich Wundern , daß es
der Kapelle immer wieder in so überraschend kurzer
Zeit gelingt , die großen Abgänge , die der lange Krieg
mit sich bringt , auszufüllen und leistungsfähig zu blei-
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best . Ebenfalls zeigten «trüge SchWev oer Ans
sie über eine sehr schätzenswerte Klaviertechnik ,
und auch schwierige Kompositionen , z . B . von Chopin;
und Beethoven , mit großem Verständnis vorzntragenj
verstehen . Den Gla .irzpu .ftkt des -Abends bildeten die Vor¬
träge des Herrn Jseke , dessen Großvater an der Anstalt,
als Professor wirkte , und der zurzeit in Hamburg als
Opernsänger angestellt ist . Herr Jseke , der über eine
vollendete , durchgebildete , wundervoll abgerundete und
klanglich hervorragend schöne Baßstimme von großem
Umfange verfügt , wußte mit seinen Liedern , die er unse¬
ren beliebten Liederdichtern (Schubert , Brahms usw .),^ ' auch den Opern entnahm , seine Zuhörer von An-

an derart iM Bann zu halten , daß er sich schon
zu einigen Zugaben verstehen mutzte . Daß jeder,

trotz des Fehlens eines Textbuches , sehr gut zu folgen
vermochte , sei nebenbei erwähnt . Der große Erfolg des
Künstlers ist aber ein gut Teil daraus zurückzusühren,
daß er in Frau Professor Reincke ein « kunstsinnig « Be-
gleiterin am Flügel gesunden Hatte , die sich seiner Vor¬
tragsweise vorzüglich anschmtegts und auch die vielen
technisch schwierigen Stellen in der Begleitung spielend
leicht überwand . Alles in allem eine hervorragend gut .
gelungene musikalische Veranstaltung , die sich den frühe-
ren Darbietungen würdig anreiht."

Letzte Depeschen
vir HSmpfe i« rinnlsnS.

Rotterdam» 5. Febr . „Times " melden aus Pe-
tersburg : Bier Stunde » von Helsingsors habe « Kämpfe
Mischen den Bolschewisten und den finnische»
Truppen begonnen . In Helsingsors hört man den Ka-
nonendonner . Die finnischen Truppen umzingeln
Helsingsors von der Landseite . Bei Wi.
borg sind die bolschewistischen Truppen ge»
schlagen worden.

' Vorsicht Amerikas.
Gens, 5. Febr . Der „Herald " meldet : Di « ame¬

rikanischen Vorschüsse an Rumänien wur¬
den sistiert.

Rückkehr der Japaner aus Rußland.
Berlik. 8 . Febr . WTB . I « Rußland sind , der

„ Voss. Ztg ." zufolge , Gerüchte verbrettet , daß die Japan«
von ihren Konsulate » die Weisung « halte » hätten , Ruß¬
land schleunigst zu verlasse«. Biele sollen bereits auf der
Hei,meist sein.

Wirkung unserer ll - 8oote.
Ueber dle Versenkung ! von Phosphat

wurde schon öfter berichtet . Es zählt zu den Düngemitteln,
vre über See in die feindlichen Mittelmeerländer geführt
werden müssen , um dort die sinkenden Erträgnisse der
Landwirtschaft zu steigern . U-Bootkrieg und Sch -isfs -raum-
mangel verursachten Al vorigen Jahre «inen gewaltigen
Rückgang , der Einfuhr der phosphwtchaltigen Düngemittel
nach Jttüten . Dies« fiel , dem „Economiste d'Jtalia " vom'
5. Januar zufolge ^ im Gpma , dem Hanpteinsuchrhafen Ita¬
liens , von 98 638 Tonnen im Fahre 1915 auf , 38 578 Ton¬
nen km Jahre 1917. Dargus folgt klar der Schladen uns« «
Feinde , den ihre Ernährung aus diesem mittelbaren Wege
erleidet . . -

krlEssten «ler Sedrrmrltung.
Holzfaser -Papierstoff . Wir bitten nochmal um M

Adresse des ' Einsenders .
"
(Sönniag -Nr .) ^

HaupUchriftkeiter Wilhelm von Bus -ch. Ständiger literarischerMttarSNt«»
Professorür . Richard Hamel . Berantwortlichfür die Schriftleitmig: Wi lhelm
von Busch und Otto Schabdel , für de» Anzeigenteil: P . Radomslh . Druck
«ud Verlag von B. Schars , sämMch in Oldenburg.

Anzeige » :
Sokinlloksn Slo lönsn » ul mit mslnon

« eLkvi» Ktrsiisstecksri»
, ,Si »VirLriLüG ^ »

Der reirsntlo sinnig iSins Osinen-
dutpütz , sommsr u . ^ iorsr immer
moüsin, fertig eum Lelbstauk-
slscken . lok lieivro
— - ,»> unter iiselmslim« —.
in 8vii« srr uncl «vsiss.
l -Zwge o». 36 cm, Lrsits vL. 13 em, ru 3.25

», » 3- „ , „ „ 15 „ „ 4.5s
» ,» 46 „ , , „ 17 „ 8.00

LUfaoknakms naok Stägkger' pnobs!

kraokt - Lataloß.
llrössts ^ ustvwl io Ltraussksäero,
Ltruusskeäsro -llränes uncl -Loä vsr-
soocls an ssäermaon nmsoast.

ktK8l bsaze,
Strsussisäsrn - Arnolilstr.

SpsttsIkLu, UUSSvIiNIlI , 21»
Us !n OsosnossekÄN . Vonssnei «Hrslet SN k- rlvsts!

AMmMlüi!
Oldenburg.
Aus jeden der vom 11-

bis W. d> M . lautendes

AttniMmbKmtte
«erd. ssr/z Gramm But¬
ter u. S2V- Gramm Mar¬
garine verabfolgt . Der
Verkaufspreis für Mar-
»arine beträgt 2 F fürbas Pfund.

Oldeuburg.
Februar 1918.

kllMeWBk
Freitags den 3. Mbr .,M . nvchEM -s 1 Mr,« Ms von
Steckrübe«

Und WurzelnD . M . Helms.

Gemeinde
Osterilbllrg.

Die angesetzte Karte » ,
auSgabe

W MkWU M.
Neue Bekanntmachung folgt.

Rosenbohm«

keineirdeLhinsteöe
Verkauf von

Runkelrüben
bei Bakenhus , bot größe¬
ren Mengen und einzelnen
Zentnern . Auch als Hüh-
nersultsv geeignet.

Hanken.
Zu verk. eins 3Mühr.

Stute, v-om „ Numbert " ,
fromm und zugfest, flotter
Gänger.
Zwischenahn . Joh . Katen.

Empf . m . beiden echt,
belg . Riesenrammler zum
Decken, davon 1 zu verk.

H.- Rehling . Jeddeloh I.

V
SIN « « 8t

für Gemüse und
Obst.

Von Do « n«rsta - ab
kommt in den Gemüse¬
handlungen der Stadt
ein kleiner Posten

holländischer

« MW
zum Preise von 22 Pfg.
Per Pfund zum Verkauf.

Die Gemüsehandlungen,
welche beliefert werd. wollen,
haben den Weißkohl am
Mittwoch , de« S. d, M ,
nachm ., in unserer Ge¬
schäftsstelle, Stau IS , ab¬
zufordern.

« mm
M -MWl

» WaM.
Di« für den Schlächter¬

meister H . Kwus« M Ever¬
sten auf Donnerstag , den
7. Febr . d. I . . angefetzto

Westerholtsfelde . Z . verk.
«M - schön,

^
Kähkalb.

, Krtedr . Emst.

wird ^vovlsqt ans

SmuerslW.
ie« 11 Febr. i>. 8.,
nachm . 2 Uhr nnfangend.

E . Memmen , Äukt.
Gut erhattener

WkieWll!gen
r . kauf . ges.. a . liebst , weiß¬
lack. Kastonwng . Angeb.
unter I . M . 514 a« die
GMWWÄi « d . MM -A.

MAWsSt „ llINll
"

.
leäer sein sißi. kepsrL-

I t-url üi- aÄli Stopp-
H stieb « !o sine ÜSK-

mssokino. Kiocierl.
lisocidsb. 2um ftsken
m.ä.ttaochod.zissed .,
odos-Vorstsodsn , kür
sämtllcd« Lusbess .»»
Lodud ., Stiek. , 1>oäsr-
»nod ., LLttsIn,Melton,
Osokea» sollen , wem.
US V klioktr.vsi-tvsolis,
mit ci. miaäsrv . tisb
ktklon. Preis x. Stück
m . 2 dlsckol» u . ?nlien
M . 3.25 unter dlnobu.

ü. lobn , Sek« slm , 38,
V^iecksrvsrk Luksr ßesuokt.
Petersfehn . Zu verkauf,

«in schwerer . Mt «rhM.

Ackerwagen.
Joh . Sanders . Woldliuie.

Istr. 8

Zu verk. 1 elektr. Krone,
«r. f . Gas . prsw . u . f. neu.

Lühr . Ctzhornerweg 40.

Schachaben-

Werl. WM
In Ohmstede und Etz¬

horn wvlÄvn s. den Land-
bvstelldienst

mämliche oö. weib¬
liche KMe reW.

Meldungen bei deu Post-
agentuven Ohmstede und
Etzhorn. _

Für saubere loore .

MllwWW
zahle ich Stück 20

Kostermann,
Staustr . 14. ,

Zwischemchnerseld bei
Zwisthenahn . Zu verkauf.
2 nahe a . Kalben stehende

Queue »,
oder gegen güstes Bich zu
V>errchtvuischsn >„

Joh . Etters.
Einige Zentner He«

Sauft zu glttem PveW
ML MwMMWS ÄL

Gemeinde
Wiefelstede.

Es sind - er Gemeinde >
verschiedene

Futtermittel
überwiesen . Diese soll , in
den Bezirken Moiberg «.
Dringenburg verteilt wer¬
den . Reflektanten wollen
sich am 5. MNd 6. d . M
melden.

Joh . Hinr . Eilers.

Zu verk. : Scllmi -WsÄ >
mit 4 Stühlen . Nähtisch,
echt Nnßbaurn . wie new
Preis Ms . 385 -s !. Eichen-
Schmauk mit Glasanfsatz.
a -wtik . Preis 300 Zu
besehen nachm , ab 3 Uhr
Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle d . Blattes.

M oorhausen b. Alton -,
huutorf . Zu verkauf , ein«
junge schwer«, nahe
Kalben stehende

-- — Kuh. -
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Betrifft Oelbezug.
Be Erzeuger vo« Oelfrüchte« können die Men

züstehende vermeng « i« Oldenburg , Sta « R «. 11,
in . Empfang nehme».

Oldenburg , den 31. Januar 1918.'

_ Srhr . vo « Rössing.

e m Mel-e-
WUU

Der Termin bei Schuhmacher , Oberleth », am
7. Februar d. I . fällt aus » Dafür wird am 7. Februar
d. Js . bei Müller Hustede für die Gemeinden Warbeu-
burg « ud Osteruburg abgsnommen.

t . KMMMvklSMki
MM » » .

errieten Sie uüt

I » llgS8 S >-

ülillllllliSlli

kreis per lüde Fl 1.bv.
Von LNAontz^ s^ nIVoblgsselunLek . Tladustemlösend . lllund- n. krackeadöllls gut desiaki-
riersnd , maodtsicll sollen nnell einmaligem 6v-
drauoll sin nie golcauntos Sokükl glatter und

sauderor 2ädus bemerkbar.
Verlangen Sie überall raogosoi , »MM

Igora-Lessüevliatt , Lsrlin 8. 42, postlaeli >45.
Orossisten , VkieäervsrllLuter, Vertreter , »uvd !kür unsere übrigen Icosmotisoksn Lporiaii-ILten gesuellt.

llsntigt 8elimillt
« stblldivsI Sr ., 8okiosspls.tr 24.

Heine 8prv «I»»1ru »S« u werde»
feint adgedaitsn von

S— l Ukr vormittags und
2— k ULr nsvtimittüg».

ÄKonisuo,
^ '« » « i^ seuoi ' Lrroffu/s « n «t ^ eusioust

SLLuSMV ' ' ^ , Lvü > » L« v « 'r <»'. 7L.

LktslnosaaL.
silltwovii , lion 13. ssobrusr, sboadstlkr:

VolkTvss vor » ! *« 8lSD

kmil foliloo - kromon:

Her ilneg Mil ilie Ämiimlirlii! NH.
I. Veil : klaud », vnglaude , äderglnude . Vvr/orllvllr mit Voten . VisellrücNew u . -illvpke » ., dasAvdium , die HVünevdvlrate , Spirltismu » uns Leisten

ersodeinungvn , Sie viert « vimension , Velepaldl »,VeSsnüvnIeeen , rüumllelle » Avllsvlle », änmelänngSterbender.
II . Vvil r äbnungvv . VallrtrLame . iVallr-

«ngen . Weissagen . - Was virü narb dem Vvüe?
— vnser « äakgnb ».

Lorten L 8, 2, 1 Fl in der v . Stall Ing sollen
Luollkanälung am Vkealervall . _

MWWM
WWe.

Für rass«echte weihe
Zuchtaulämmer, die in der
Aett vorn 1. Imt . bis 31.
März d. I . wöboven sind,
werden vom Devbande

WMchtzMiM
yoachen . Ti « Aufzucht von
lgnösn DockWurmern ist
tzbenfialls M empfsylen.
MEmuen bis MM 15.
AvrÄ bet C . s Ubers.
RadsO L, Rotznweg.

Der Borfkrnd.

Verkauf
einer

ZWNlMSWle
^ AustvaM hübe «ine

in der Nähe von Berne

Ts «« W
NW Größe von 21 H-ekkM,mit gäm neuen Gebäuden,
zu verkaufen . Anskunft er-
tM kostmWA

I . Röfer.
amtl.

Echter Skunkskragen zuVs« . OK . wcker S . T.

0
Ltildt . A - jMrkt

sir kesist «. M
Ausgabe nur gegen Vor¬

zeigung der Lebensmittel¬
stammkarte der Stadt Ol¬
denburg vorm, von 9—12 u.
nachm, von 2—5 Uhr , im
Lagerschuppen , Hafeu-
straß « 8

3a gröbere « Meage«
vorrätig:

WMM.
ZWÄ « .
MMM

sxxxxrxxx ><
x Lodtos
V Sraunsokes

xst «rorw- Z<
X svlluars X

und »Le anderen
X warben stets vor - X
o rätig.

X kuLll G Mer- x
X verMer . x

v. Ktvy,8
Lrens -Vrogerie , ^

O Usngsstr . 43, O
X dkaciorstsrstraßs 2, X
Osteruburg , Srsmerstr . 17.

xxxxrxxxx

m .
.

(Freibank )»
Fleischabgab « am Mitt¬

woch , den 6. d. M . von 8 bis
9 Uhr für die Nummern

1080- 1140
9—10 1141- 1200

10- 11 1201- 1280
11- 12 1261- 1320
f2 - 1 1321—1380

L Pfund 80 H bis 1.40

Personen , die bereit sind,
eins Fellswminelstelle (es
könn . dieses auch Händler
siednst, zu übernehmen , bitte
ich. ihre Adresse bei mir
abzuigeben botr . Ueberitra-
MNg einer SmnMefftelle
durch die Kriegs -Fell -Ak-
1ien« eieWchafit in Leipzig.Mvs weitere wird HnÄr
dann MMhen . — Herrn
Klaus henke i-Cloppenburg
ist eine SamMslstelle über¬
tragen . Leider fehlen noch
an vielen Orten solche
Sammelstellon und «chem
dadurch viel« stelle bsr-
«loron , was bei dem «roß.
Bedarf der Heeresleitung
nicht Vorkommen darf.

Oldenburg , 5. Febr . 1918.
L. Schmiefter , Achdsrnst. 51

MWMÜIMS
von

Missionar Spieß » !
Bremen,

heute abend 814 Uhr,
im Elisabethsiift.

kujhttjsgl. Hcsttt.
Dienstag : „Die Wild¬

ente ." Anfang 7i/s Uhr.
Mittwoch : Volkstüml.

Symphoniekonzert ü . Gr.
Hofkapelle f. d . Rüstungs¬
arbeiter . Anfang 71/2 Uhr.
Kartenrerk . an der Kaffe
findet nicht statt.

Donnerstag , zum letz¬ten Male : „Der Soldat
der Marie ." Anfang 7V2
Uhr.

Freitag : „Romeo «nd
3 «lia ." Anfang 71/2 Uhr.Sonnabend : K. Symphv-« iekonzert der Großherz.
Hvfkapelle . Anfang 7 Uhr.

Sonntag : „Die Czar-
dasfürstin ." Ans . 7 Uhr

vvtlsn « na Oi 'SoiisMtn- - — - -. »«isp,» II« lUIIItLnsNsIlisn,
lltts «sllirsteile, llküsiislissülg .,OIvIsndui'A 1. <-in», ^uinvl>dsir .3i

WWKKWM
V kiilrMes

AeteUpnIr ^
Vkvnputr ^
Scllnllorvw»
SUllerpvtrvetto T
8ildeep «trp«lver
SsImleLgeist

1 ü. XlllMs
Lrsur -Vrogsris,

l -aogsstr . 4S,
Uackorsterstratzs 2, ^

Osterndurg , tzrsmsrstr . 17ASlWSSUSSU
Ich suche zwei Knaben 1.Alter von 10 u. 12 Jahren

auf dem Lande , unterzu¬
bringen . Etwas Kostgeld
kann beigegeben werden.

Näheres
vsternbnrg , Sandstr . 13.

Btt«,« LtiWeit».
Dienstag , den 6 . Febr .,abös . 7 Uhr : „Blaufnchs ."
Mittwoch , den 6. Febr .,abends 7 Uhr : „Die Kai¬

serin ."
Donnerstag , d. 7. Febr .,abends S Uhr : „Faust ."Der Tragödie erster Teil.
Freitag , den 8 . Febr .,abends 61/2 Uhr : „Don

Fuan ."
Sonnabend , S. Febr .,abds . 7 Uhr : „Das blonde

Glück."
Sonntag , den 10 . Febr .,nachmitt . 21/2 Uhr : „Alt-

Heidelberg ."
Sonntag , den 10. Febr .,abends SV2 Uhr : „Die

Jüdin .
"

Montag , den 11 . Febr .,abends ö Uhr : „Faust ."Der Tra gödie zweit . Teil.

ttsi »
'
Lt8gS8U0tl^

Zwei junge gebildete
häuslich erzogene Dame «,hell - und dunkelblond , su¬
chen die Bekanntschaft 2er
katholischer existenzsicherer
gebildeter Herren (Feld¬
graue ) zwecks Heir . Ver¬
mögen vorhanden . Nur
Ernstmeinende woll . ihre

! Angebote nebst Bild etn-
senöen unter I . E . 807 an
die Geschäftsstelle d . Bl.

Sülurv vvsl-cillll!
! not . Osranti» U»t«r-
getreo »wgesetst.
Plomben in Qotä,

>?orreU»n, ämLlgso
, te . - Lallnrielle » I
unter LnveociunZ lo-
Ilsler kotLudungs-
aiittsl. tisrventötsn , ^

^ LLknrvinigensto.

».IiHVHIlllkill
2LlwktisIioi',

I vllfsnbupg Ü. Kf.
^ SLllnlloksrr . IS, I , §

Ltaxsog iio»e»slr.
Isisphoa »Ir. !43K. i

3 Ime Me«
im Alter von M bis 23 I.
suchen die Bekanntsch . 3er
junger Herren zw . Heirat.
Ang ., mögt . m . Bild . unt.
A . H . Altenhuntorf postl.

rMjg .WWeli
wünschen die Bekanntsch.
junger Herren zw . später.
Heirat . Angebote m . Bild
erbeten unter I . D . 806
an ü . Geschäftsstelle d . Bl.

Wer erteilt eln . Sch« rer
Geigerm «terricht - Angeb.
mit Preis unter H . R . 497
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Berlobunzs -AnzrigeN.
Als Verlobte beehren

sich anzuzeigen

Am« Mlenmm
geb . Haake

Zemm Wetm
Eversten . OstSnburg.

Februar 1918.
Geburts -Anzeige«.

LrmssvssssWSs » » « » «!»
Wir erfreuten uns der

glücklichen Geburt eines

MMeiis.
Oberlehrer Dr . Thorade

und Frau
Frieda geb . Behrmann.
Oldenburg , Kanalstr , 15.
Eharlotteuburg.

Pestalozztstratze 104.

Todes -Anzeige «.

Statt Ansage.
Barghorn bet Loy.

Am 3. Febr ., abends
7 Uhr , entschlief nach
kurzer , heftig . Krank¬
heit meine liebe
Schwiegermutter , un¬
sere gute Großmutter

Witwe
L m Wen

geb . Will « »
im 66. Lebensjahre.

Um stille Teilnah¬
me bitten
Ww . Sach , vo« Este«

und Kinder.
Die Beerdigung fin¬

det am 8. Febr ., nach¬
mittags 3 Uhr , auf
dem Friedhofe in Ra¬
stede statt.

Statt Ansage.
Borbeck » 3 . Februar

1918. Gestern abend
9 Uhr entschlief sanft
und rvhig nach kur¬
zer , schwerer Krank¬
heit uns . liebe Toch¬
ter und gute Schwe¬
ster

ILLt«
ft« zarten Alter vo«
4 Jahreu , welch, tief-
trauerud z. Anzeige
bringen

Gerh . Kuutze«
und Frau

uebst Kindern.
Die Beerdigung fin¬

det am Donnerstag,
den 7 . Februar , nach¬
mittags 3 Uhr . auf
dem Wieselst . Kirch¬
hofe statt.

Am Freitag ent-
fchlief sanft meine
liebe Cousine

» MW!
In tiefer Trauer
Friederike Hagena.

Die Beerdigung fin¬
det am Donnerstag,
den 7. Februar , vor¬
mittags 9 Uhr , statt.
— Traueranöacht 8U
Uhr in der Kapelle
des Evangel . Kran¬
kenhauses.

Nordenham , 2. Februar 1918.
Heute entschlief nach heftiger Krankheit

unfere innigstgeliebte kleine

im Alter von fast 4)4 Jahren.
In ' tiefem Schmerz

OberpostaMent Joha « » v. Oese»
« « d Krau Frieda geb- Bielefeld,
nebst Kindern und Angehörigen.

, Westerstede , den 4. Febr - 1918.
lHeut« nacht entschlief sanft und rnhig -A

nach längerem Krankenlager unsere liebe,gute Mutter , Schwiegermutter , Großmutterund Tante

lllls KsrgsreLe
Ilemeeke

geb. Koch
im 76. Lebensjahre , tief betrauert von

den Angehörigen»
Die Beerdigung findet statt am Sonu-

abend» de» 9. d. MtS ., vormittags 10)4 Uhr. H

Everste » . Am 3. Februar entschlieft
sanft und ruhig unsere liebe Mutter , Schrote- !
ger-, Groß - und Urgroßmutter , di«

Witwe

MMKWchMW
ged . Ebeling

in Mem 85. Lebensjahr «.
I » tiefer Trauer

Wilhelm Met « «« » Fra » und Kinder, »
Linswege.

Johannes Mel « «« , Fra « und Kis-
der , Heppens.

Georg Meyer , Frau und Kinder,
Eversten.

Heinrich Moorhusen , Frau uud
Kind, Großenmeer . >

Sari Devermann , Frau uud Kinder/
Moordorf.

Die Beerdigung findet am Freitag , deu
8. Febr -, nachm- 3 Uhr , auf dem Kirchhofe
zu Petersfehn statt. Trauerandacht um 2 Uhr
im Sterbehauje zu Eversten.

Statt »esouderer Meldung.
Darel , de« 4. Februar 1919.

Heute starb plötzlich üud «»erwartet
unsere lieb« Tochter

ciMlolte

im blühende» Alter vou 17 Jahre «.
I « tiefer Trauer

Grenzaufseher Nöbken u. Fra« I
Alma - eb. Coff «« S.

Die Beerdigung findet am Freitag , de»
8» d. Mts ., morgens 9 Uhr, vom Peter»
Friedrich -Ludwig-Hofpital aus statt.

Danksagüugen.
Für die uns in so rei¬

chem Matze erwies . Teil¬
nahme bei dem schweren
Verlust uns . lieben Ent¬
schlafenen sagen wir hier¬
mit allen unseren'

WW M
Familie Roseubohm,

Ohmstede 3.
Allen , die uns beim

Hinscheiden u . auch wäh¬
rend der langen Krank¬
heit unserer lieben Toch¬
ter und Schwester Marie
Heleue so hilfreich zur

Seite standen , ihren SZ
reich mit Kränzen schM
ten , den lieben Schule?
die mit Herrn LeH
Frese das letzte Gkg
gaben u . Grablieder H
gen , sowie Herrn HnM
lehrer Frese und Herr«
Pastor Adöicks für dieH
recht trostreichen Twrg
sagen wir hiermit unserH

WelMen M
Familie

J ohann Steeuke
Diugftede.- 2. Februar

Es sind uns von nah und fern so viele
wohltuende , liebevolle Beweise der Teilnahme
bei dem schweren Verluste unseres lieben
Verstorbenen zuteil geworden , daß eS uns
leider nicht möglich ist , jedem einzeln t«
danke» . Wir bitten auf diesem Wege unser»

innigsten Dank
entgegenzunehmen.

Frau Emma Ainrichs
null Familie.

Meine Verlobung mit
Auguit Röglin hebe ich
hiermit auf.

Au vevk . 2 belg . Riesen-
M « W. M WeSb M . L

DerH -rr .^ r ^ Z
d. SL. v. « IŜ .
eschst . SS« c»n .«Vesu« 2
stattete wirbhött . s « " ?
sich bäht « noch « '"^
schrMUch »N NttS«»'



zu M. 35 -er „Nachrichten für Stadtund Land" von Dienstag, 5. Februar ^948.
Hur <lrm Sr-Werrwgtum.

» » «ach-ru « »»Irirr ml« besonderen Zeichen Verse» -ne« Eigen »erlcht« «
^ in« «ennvrr Qnevenangat« « ftattei. Mtlteunngen and Berscht»

. ß>i» »Mlch » Uertcauaatjl« find »«» Schrtstleilung stet » »iUmn« «».
Olsendürg, d. Febr.

o Nochmalige Richtig stell,mg . Auch die gestrige Nottz
Mer General v . Uriger entspricht nicht den Talsachen . Der
stn vorigen Monat zun , stellvertretenden kommandierende«
Kmeral des XLI . Armeekorps in Saarbrücken ernannte
Generalleutnant v . Unger (Fritz) ist der jüngere Bruder
des Generals der Kavallerie z. D. Wolfgang v. Unger und
slst wle dieser aus dem Dragoner-RegirneiU Nr, zg hervor»
gegangen.

* Durch freundliche Zuwendung war es dem Ausschuß
für Berwundetenfürsorgemöglich , den kranken Soldaten tm
Ziegelhof wieder ein Klavier zur Unterhaltung zur Ver¬
fügung zu stellen. Die Lazarette in vor Lcmdwirtschasts - '
fammer und tm Peter -Friedrich-Ludwig-Hospital entbehren'
schmerzlich ein Instrument und würden gern ein solches ge¬
liehen nehmen . Der Ausschuß kommt für We gute Er¬
haltung auf.

* Dem Landtage Mgegmrgem ist ein Gesuch der Beamten-,
Lehrer- und Arbeiteweveinigungenum Gewährung einer ei,r-
maligen außerordentlichen Krivgsteue-
Lungszulage. Bekanntlich haben dis RöMer -ungen in

- DrenHen und im Reich ihren Beamten. Lehrern und Arbei¬
tern bereits vor Weihnachten eine Eherordentliche Zutage
gewährt in . Höhe von 266 ^ für die Verheiratetenund 1HV Ä
sür die Ledtgm , sowie 26 ^ Kr jedes Kind. Dem Vorgehen
find inzwischen verschiedene Bundesstaaten gefolgt. Auch un¬
sere Nachoarstädte Rüstrimgien und WilheLnshaven find dem
Vorgehen nachgekommen , und.der Oldenburger Stadtmagiftvat
Wird, Wie wir znverläffig Höven, sich dem anschlleßsn . Schon
gelegentlich der Landtagsvechandlungenvor Weihnachten be¬
stand Einvernehmen zwischen Landtag und MacWregievung
darüber , daß auch während der kommenden Verhandlung zu
der Gewährungeiner weiteren Zulage an die Staatsbeamtem,
Lehrer und Arbeiter Slcllung genonmnen werden müsse. In¬
zwischen verlautet zuverlässig , daß den Beamten in Preußen
und im Reich zum 1 . April weitere Zulagen gegeben werden

^ sollen, um deren drückende Notlage wenigstens' etwas zu mil¬
dem. Demnach geht man wohl nicht schl in der Annahme,
daß auch unser Landtag sich zur Gewährung von Zulagen
gmsigt zeigen wird.

« Der Oldenburger Schachklub hat feinen Spielabend
in dieser Woche von Donnerstag auf Freitag verlegt. An
diesem Abend beginnt «in Turnier , zu dem schon zahlreiche
Meldungen vorliegen. Es Wird in zweit Gruppen gespielt.
Wettere Meldungen können am Frchtag noch erfolgen.
fStehe Anzeige !)

, ,
* Der Kriegsausschuß für KoNsumentenintereffen

schreibt uns : Die Verpächter Mid Pächter von Kleingärten
Mw . werden auf die Bambesratsverordnung vom 12. Okt.
Dl7 , betr . Ergänzung der Verordnung Wer die Pacht-
Preise für KWngärteu vom 4 . April 1916 htngewiesen.
Nach der anDzogenen Verordnung dürfen Pachwerträge
über Grundstücke, die bet der Usborlassung an den Pächter
brach gelegen haben, vom Verpächter nicht gekündigt wer¬
den . Sind solche Verträge auf «che bestimmte Zeit abge-
Mossen, so ist nach Ablauf dieser Zeit auf Verlangen des
Pächters das Pachtverhälchts zu erneuern. Die Vorschrif¬
ten finden allerdings dann keine Anwendung, wen « auf
Wetten des Verpächters ein wichtige, Grund für die Kündi-
gung oder Nichternsuerung v-oÄi'sgt. Streitigkeiten, wer¬
den unter Ausschluß des Rechtsweges e-ndgüMg durch die
untere

, VerwaMngsbehörde (StaKtmqgistrat, Amt) «nt-
schieden.
^ * Bei der Fellfammelstelle Schnüester , Achternstmß » 51,
Mgen bis znm 1 . Februar weitere 121 Felle als AsBes-
Mben ein, mit dm früheren zusammen 4421 Teile. Da die
Heeresverwaltung die Felle nötig gebraucht, ist darauf zu
achten , daß kein Fell mehr umkommt . Die Sammelstslle
taust auch Felle an.

S
ver SeMche Se«era !k-d Weiser:
Großes HWnphsUMÄch, t , FeÄ:. WTV, « «Mich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
An vielen Stellen de, Front AttiScrletätigkeit, die

sich namentlich in Flandern zwischen dem Houttzoulster-
Wald« und der Lys, sowie beiderseitsder Searpe gegen
Abend steigerte . Westlich von Belltrom-t scheiterte ein
starker ErkmwnngSvorstoH der Engländer; an derAtlrtt«
nördlich von Bratze drangen die Franzosen »orübev-
getzend in unser « Vorstellung ein.

Eigene JnfaMrie und Pioniere tzsAen nmdwestlich
von BSzonvauz 19 Gefangene an» den stanzöstsche»
Grübe«.

In LusMurpfenund von der Erve aus wurde« in
dm beiden letzten Tagen 18 feiaHItche Flug,
- eng « und S Fesselballon« MN Absturz
gebracht.

Italienische Front.
Zwischen Etsch mW Piave vielfach Artillerkekämpfe,
Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Rene «,

Der Erste Gcneralquartiermeister:
Ludeudorfs,

* Dem Panorama ist «s «Mich gödmgen, die Bilds»
reihe Thüringen, Wnrtbnvg , Eisenach zu bekommen , die uns
schon 1917 , also tzn Gedächtnisjahve der Reformation, die

^Lntherstüttön und ihre liebliche Umgebung zeigen sollt«. Es
wird eine Freude sein, diese schöne deutsche Landschaft voll
geschichtlicher Erinnerungen tm BW« zu genießen.* Für Soldaten Heime gingen bei uns noch 5 Mark
von K. I . ein. Zusammen 138,21 Mark. Herzlichen Dank!

* Für Kriegerheimstättm ist noch von E . H. «ine Mark
^ geliefert. Zusammen 11 Mart , Herzlichen Dank!

» Goldmstedt, 2 . Febr . Eine äußerst . .
Versammlung wurde hier heute nachmittag, 5 Uhr, im
Klostermann'schen Saale abgehalten, der die dicht an dicht
stehenden etwa 460 Zuhörer kaum zu fasten vermochte.
Es handelte sich um einen Bortrag des Steuerinspektors
Witte aus Cloppenburg in der Krtegerheimstättensachs
und sodann um Stellungnahme gegen den bekannte « Antrag
des Landtags um Aufhebung der Oberschulkolleg,den. Erst¬
genannter, der durch seine Vorträge im Süden des Herzog¬
tums dev Krtegerheimstättenbewegungbereits sehr wesent¬
liche Dienste geleistet hat, wußte auch hier durch sÄNe frisch«,
lebendig« Redeweise die Zuhörer sofort so zu gewinnen,
daß alles gespannt seinen hochinteressanten Ausführungen
lauschte . Nach kurzer Pause erzählte derselbe Redner weiter
von seiner Frontreise nicht minder fesselnd und eindrucks¬
voll. Seine Rede stand unter der Losung: Wie unendlich
gut haben wir es hier in der Heimat gegen die Länder,
in denen der Krieg tobt, und wie verschwindend klein er¬
scheinen dagegen alle die Plackereien und Einschränkungen,
die wir uns auferlegen müssen . Besonders lebendig wurde
der Besuch bet den Slern , der furchtbare Morast in Wandern,
die vielen zerschossenen Dörfer und Städte , und die verant-
wmÄMgsvolle Arbeit der Etappe gezeichnet. Durch eine
große Anzahl Lî bWer wurde der etwa skrstündige Vor¬
trag alsdm« noch mehr veranschaulicht - — Dann nahm der
Vikar das Wort zu einem Vortrage Wer die Schwkfvage,
die von der liberalen LandtagSgruppe jetzt Wider alles Er¬
warten archgeoolkt worden sei. Der Vortrag fand den lau¬
teste« Beifall, der fast noch zunahm, als unmittelbar daraus
der evangelische Pastor das Wort nahm und die Ausfüh¬
rungen des Vorredners unterstrich Aus der Geschichte
Goldenstedts zeigte er , wie hochnotwendig die Beibehaltung

78,

Vas peuer.
Mn märkischer Roman von Hans Schulz «.

^ (Nachdruck verboten.)
Ein fernes , tiefss

^
Gvol ên ^ lang in diesem Augen-

wie eine mahnende Stimme durch die brütende

Unwillkürlich griff Trude wieder zu den Rudern.
»Das Weiter kommt auf !"
Evn seltsam bleifarbenes Licht breitet « sich langsam

güchzten
"ie User noch in sonnigem Grün er-

Ueber dem Pahlowitzer Wald stand eineWolkenwand,
doch unmerk^ich wachsend.unbeweglich, und — , - . -—- - ,,—

, Erne gewaltige Böe sprang plötzlich aus ihr auf und
Wre efne grauweiße Wassersäule vor sich her, bis die
^ ^ ^ lviefgeängstigte Schwäne aus einmal weithin aus-

Dann wieder Stille , ein atembeklemmendes Schwei-
Mdes sich der Himmel in rasender Schnelligkeit mit

wer fahlen Dunstschicht Werschleierte.Drude hatte die rechte Hand über die Augen gebreitet
Dähte scharf nach dem Schloß hinübL , über dem
°Egen schon wie ein schräges Grtterwerk in einem

lahlzeMLn Lichte stand.
»Wir können nicht mehr nach Pahlowitz zurück.

" sagte
^ ^ entschlossen , „und müffen hier irgendwo zu lau-

Mit dem See ist bei Gewitter nicht zu

blendender Blitz zerriß in diesem Augenblickden
olaugrauen Kern der Wolkenwand, und ein ge- *

Donner hallte lang nachhallend hinterdrein,
da«

's? ?? auf die Robinsoninfel zu !" schrie Trude durch
^ hohle Pfeifen des Windes zu Hertha hinüber , die,

?K, mit beiden Händen das Steuer umkrampft
noch hin !"
W« Riem^ dstz

Äenbla
bring ' ich das Boot schon

- iUW ZusendkWst leLte M M rn

sich gurgelnde Strudel
bohrten.

hinter ihr in die schäumendeTiefe

Eine Welle schlug schwer über die Bordwand , eine
zweite, eine dritte folgte.

Schon saßen sie bis Wer die Knöchel in dem schwar¬
zen Leckwasser.

Da rauschte das Boot auf einmal in die Rohrbveiten
der Insel hinein , wie ein Tier durch ein Sumpfdickicht
brechend, und , fuhr im nächsten Augenblick mit scharfem
Schrammen aus dem verfilzten Wurzelwerk einer alten
WÄde auf.

Rings um sie her wogten und wallten wassergetränNp
Dünste.

Als Trude jetzt aus dem Boot sprang , versank sie
tief in gurgelndem Schlamm.

Der Donner wurde immer lauter und drohender.
Und dann setzte endlich auch der Regen ein und pras¬

selte wie Kleingewehrfeuer aus Blätter und Gesträuch.
Trude hatte Hertha an der Hand gefaßt und zog sie

halb mit Gewalt durch ein Labyrinth von Schilf und
Schlinggewächsen. ,

Scharfkantige Halme schnitten ihr in die nackten
Beine , der Wind griff wild in ihr aufgewühltes Haar,
sie achtete all dessen nicht, mit der Kraft der Verzweif¬
lung kämpfte sic sich weiter.

Erst als sie wieder festeren Boden unter sich fühlte,
hielt sie schweratmend inne und wies auf einen Dach-
gicbeh der in diesem Augenblick in dem wüsten Hetzen-
sabbath der zügellosen Wettergeistsr gespenstisch vor
ihnen in die Höhe wuchs. -

,Mott M Dank, . Hertha , die HeuHÄtte!"
In der nächsten Sekunde standen sie vor dem ver¬

fallenen Bau . ^Der Wind *iß ihnen fast die Tür aus der Hand.
Herthas Fuß strauchelte aus den brüchiger , ver¬

morschten Bohlen
^
dep Schwelle, daß sie unversehens fast

WvrMw -K MM:

der Seiden Oberschulkollegien sch M Medkkh friedlich
nebeneinander arbeiten müßten. Als in Goldenstedt dt»
Simultankirche bestand , da kamen beide Gemeinden aus de»
gegenseitigen Verbitterung, ans Merger und, Verdruß nicht
heaus, nun arbeiten beide getrennt nebeneinander und de»
Friede ist hergestellt . Aber auch sonst schloß sich dieser Red¬
ner voll und ganz dm Ausführungen des Vikars an. Mw
stimmig wurde sodann die Absmdung einer Petition an di»
Regierung und an den Landtag beschlossen, den Antrag de»
liberalen Fraktion abzulvhnen,

kraiieoarbÄt !m Kriegs.
Der eigenartige Gedanke des Vorstandes der OrN-

gruppe Oldenburg des allgemeinenvaterländischen Frauen-
Vereins , durch kurze Referate und ergänzende und aus-
schmückende Lichtbilderdie freiwillig übernommenen Pflich¬
ten der Frauen im Kriege zu veranschaulichen und daraus
die Ansprüche an ihre Rechte als Gametndobürger abz Met¬
ten, fomd Mfällilge Ausnahme durch die ansehnliche Zw
hörerschar — es warm auch drei Männer darunter —, welche
die Somtnaraula stillte . Mil warmen Worten pochte Frau
Prof . Pfannkuche nach einige» kurzen Bogrüßungsworten
an Vas Herz ihrer Schickfalsgenosstmrm ^ der Witwen, denen
der Krieg wohl Lehrmeister geworden seh der ihnen ade»
auch die ganze Einfbußlostgjkeil der Frau klarlegte. An di»
große Zahl der Waisen erinnernd, die der Krieg geschaffen
fordert sie neben der schon bewährten Mitarbeit der Frau
im Armen- und Waisenvecht die Zulassung von juristisch
gebildeten Frauen zu dm Bormundfchasts- und Jugend¬
gerichten.

Frau Schäfer, die FWovgeschKester deS Bake»
ländischen Frauen -Vereins , gibt erschütternde Bilder aus
ihrer Praxis , schildert die großen, der Gemeinde nach dem
Kriege in besonders verstärktem Maße harrendem ^ Auf¬
gaben auf dem Gebiete der Säuglings -, MeinkindeH . un»
Jugendfürsorge, der ErnShvungs- und der Wohmmgs-
pfl^ o und erhofft Von der vermEvoriungsvolleHj- Mit¬
arbeit der Frau äks vollwertiger Gmnsindobürgevin wert¬
volle Fortschritte in der ganzen FÜrforgearbett.

In knappen , scharf umrisfenen Zügen
Oberlehrerin Meyer die Stellung der Lehrerin,
in Oldenburg durchaus wohlwollend gegen
Trotzdem Hai aber noch keime Gemeinden
den Versuch gemacht, die Frau Mm kommunalen Sch'
Vorstand heranzuziehen . Wie ist da etwas anderes ztzlz
.erwarten , als daß der nur aus Männern MsammM.
gesetzte Schulvorstand den Knabenschulen fein Haupt«
intereffe zuwendet ? Woher sollen — bet allem guten
Willen — die Männer die Einsicht nehmen, über di«
Art der für die Frauen erforderlichen Schulen , Wer
ihren Ausbau und ihre Einrichtungen ? Man denke nur
an den Haushaltungs - und Handarbeitsunterricht . Aber
wie die Oldenburger Lehrerinnen von jeher dem Fort¬
schritt gehuldigt haben , so werden sie auch jetzt kämpfery
bis sie ihr Ziel erreicht haben , vollwertige G-emeindv-
bürgev zu sein. Und wir werden es erreiche« , so schloß
die Rednerin mit erfreulichem , vom Bravo der Ver¬
sammlung begleitetem Optimismus.

Dis Verdienste der Frauen an der Erhaltung des
Wirtschaftslebens im Weltkriege, ihre Einstellung auf

neue Arbeitsgebiete , auch ohne genügende Vor-
g, den daraus enHpvingeWen doppelten Gewinn

für das Vaterland und die Krauen selbst, «hre DoppeL-
bÄaPkrnig
einer
Carla Gehr«
tete aus der treuen PfWchterfüllung der Frau , die nach
d«n Kriege nicht als Konkurrentin des Mannes ihren
Platz würde behaupten wollen , sondern g«rn an den
heimischen Herd zurückkehren, die Ansprüche der Frau
aus Anerkennung als ein vollgültiges Wied der Ge¬
meinde ab.

Gleiche Pflichten , gleiche Rechte — also das Frauen»
Wahlrecht in dev Gemeinde — das war auch das Motto?
der Ausführungen von Frl . Brandt, die als selb¬
ständig erwerbstätige Frau den Anteil der Frau an der
Aufrechterhaltung der Banken , aller sonstigen kaufmän¬
nischen Betriebe , aller Bureaus , bis in die Etappe hin¬
aus , hervorhob ; die zeigte, wie sie die Er¬
ziehung der weiblichen Jugend selbständig in die Hand
genommen hat , immer bedacht, fördernd auf das All¬
gemeinwohl zu wirken, durch Einsetzen ihrer vollen Ar¬
beitskraft.

Die Wichtigkeit der Landwirtschaft und die Bedeu¬
tung der Frauenarbeit für dieselbe wußte Frau Röti¬
cken sehr lebendig zu schildern, zugleich bringend , daß *
den Frauen der Landwirtschaft in ihker Jugend kein«
Fachbildung zuteil geworden ist, die sie sich während des
Krieges nun mühsam anzueignen versuchten, um auf
ihre Weise dem Vaterlande in Abwesenheit des Mannes
zu dienen , sei es als treue Pflegerin des Groß - und
Kleinviehes , sei es als Ackerbauerin und als Gemüss-
und ObstzüchteriU, oder als Herrin eines stolzen Hofes,
es als solche aber bitter empfindend , rechtloser zu sein
als der geringste ihrer Knechte. Sehr schöne Lichtbilder
begleiteten auch dieses Schlußrefevat , dem Frau Pfann-
kuchs als Vorsitzende der Ortsgruppe Oldenburg nach
einem Dank an Rednerinnen und Publikum einig « ,
warme Worte mit der Aufforderung zur Erwerbung der
Mitgliedschaft des Vereins , dessen Vorsitzende bekannt¬
lich Helene Lange ist, folgen ließ . Ihrer Aufforderung
zur Wortmeldung wurde nicht entsprochen; so darf an¬
genommen werden , daß die Schlußfolgerung , die sich
allen Referaten mehr oder weniger dringlich anschlotz:
die Forderung mack vollem Gemeindebürgerrecht für die-
Frau , von der Versammlung geteilt wurde und hof-
fentlich an maßgebend« Stelle die gehLYpmdeBeachtung
findet . .
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Donnerstag , de« 7. Febrnar 1918, abends S Uhr,
im Sitznngssaale des Rathauses.

Tagesordnung r
l . Gesamtstadtrat «nd Stadtrat.

1. Genehmigung von Voranschlagsüberschrei¬
tungen usw.

5. Gewährung einer einmaligen Kriegsteue¬
rungszulage.

8 . Gewährung von Kriegsteuerungsbeihilfen
an Ruhegehaltsempsänger.

W. Gesamtstadtrat.
1 . Bildung eines Ausschusses zur Vorberei¬

tung der Wahl zweier Ratsherren.
«H . Stadtrat. ^

ö. Jahresabschluß der Licht- und Wasserwerke.
6. Nachbewilligung von Mehrkosten für die

Eichung und Instandsetzung der Stauwage.
7. Beitritt zu dem Wiesmoorstromabnehmer-

verband G . m . b . H.
. 8. Verkauf eines Bauplatzes.

8 a . Aenderung der Gebühren für Fäkalien-
und Kehrichtabfuhr.

^ 9. Unwiderrufliche Anstellung zweier Schutz¬
leute.

M . Magistrat «nd Stadtrat.
1V . Erhöhung der Vergütung für einige Leh¬

rerinnen.
11. Annahme einer Gesanglehrerin zur -Ver¬

treterin an der Cäcilienschule.
12. Annahme eines Turnlehrers für die Ober¬

realschule.

n
K>,
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^ " '18. Festsetzung - es GehaltS für einen wifsen-
^ „ schastltchen Hilfslehrer an der Oberreal-*>!« k h Mule.

14. Annahme einer Lehrerin für die Vorschule.E 18. Annahme einer Lehrerin für die Oberreal-
schule.
Annahme einer Lehrerin für die Stadt-
knabenschule A.

ttwoch, den und Donnerstag , den 7. d . M .,
gegen Vorlegung Ser Stammkarte imSaale

SN» Markthalle loben)
ÄVaeen -( NuMmev ) Ravterr

unh Grarrpenkarten
msgegeben . Die Ausgabe findet wie folgt statt : für
die Bewohner der Straßen mit Sen Anfangsbuch¬
staben A bis E Mittwochvormittag von 9 bis 1 Uhr,
für die Bewohner - er Straßen mit den Anfangs¬
buchstaben F bis K nachmittags von 3 bis S Uhr , für
die Bewohner der Straßen mit den Anfangsbuch¬
staben L bis .P Donnerstagvormittag von 9 bis 1
Uhr , für die Bewohner de» Straßen mit den An¬
fangsbuchstaben Q bis Z nachmittags von 3 bis 6 Uhr.

Oldenburg , den '
4 . Februar 1918.

WMW -esUlMMes
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Der Amtsvorstanö hat sich infolge des allgemeinen
Mangels an Saathafer um solchen bemüht und Hofft,in nächster Zeit Saathafer gegen Saatkarte abgeben
zu können.

Landwirte des Amtsbezirks , die noch wirklich
Saathafer benötigen , wollen bis zum 10 . d . M . beim
zuständigen Gemeindevorsteher Meldung erstatten.Eine Saatkarte ist vorläufig noch nicht zu beantragen.Sie wird demnächst durch den Amtsvorstand ohneweiteres vermittelt.

Oldenburg , den 3. Februar 1918.
Fxhr . v. Rössing.

-
Krankheitshalber beabsichtige ich , meine im Jahre

1862 gegründete und von mir seit 24 Jahren mit
Erfolg betriebene Bäckerei möglichst bald unter gün¬
stigen Bedingungen zu verkaufen . Die Bäckerei istsehr geräumig und der Neuzeit entsprechend einge¬richtet , hat zwei Herd - und einen Doppelofen . Das
Grundstück ist etwa 1680 Quadratmeter groß , hat
mast tuen Stall für Feuerung und Wagenremise und
grenzt an zwei Straßen . Kaufliebhaber wollen mit
mir in Verbindung treten.

Alex Reith , Wilhelmshaven . Bismarckstraße 53.

Erstklassiges

rn bester Lage der Stadt Oldenburg ist
, us Antritt zum 1. Mai ISIS zu verkaufe«.
An dem Haufe ist feit lange« Zähren ein
Kol - « ialwarengeschäst, Schankwirtschast« ud ZigarrengefchLst erfolgreich betrieben
worden. Gest . Angebote unter I . N. 1S3
an die Geschäftsstelle dieses Blattes.
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lll ilie UWe MklMM
Wer will Deutschland die Früchte seines Steges

rauben ? Unsere Feinde , ö . h . England -Amerika , das
durch sein Gold die Kräfte der ganze « Welt gegen
uns in seinen Dienst zwingt . Doch auch alle , die durch
Zersplitterung und Verwirrung im Innern des
Reiches unser Volk schwächen, gefährden Deutschlands
Zukunft.

Es gibt Frauen , die nur Frieden wollen . Frie¬
den , Versöhnung , selbst eine durch Verzicht erkaufte.
Die Feinde aber wollen nur unsere Vernichtung , eher
keinen Frieden . Das haben sie durch die Zurückwei¬
sung unserer . Friedensangebote bewiesen . Nur durch
den Sieg kann Deutschland sie daher zum Frieden
zwingen . Manche Frauen , matt und mürbe , denken:
Schlimmer kann 's nicht kommen . Wenn nur der
Krieg ein Ende nähme ! — Aber wenn der Wirtschafts¬
krieg nach dem Frieden weitertovt , die mitleidslose
Steuerlast sie zu Boden drückt , die Rohstoffe ab¬
geschnitten sind, die Werke und Geschäfte stillstehen
müssen und damit auch die Arbeitsmöglichkcit und der
Verdienst fehlen , dann erst werden sie wißen , was
Entbehrung Heißt.

Um unserer Kinder willen müssen wir klar , stark,
hart sein . Kinder und Kindeskinder sollen das Ent¬
setzliche nicht noch einmal erlebe « . Darum müssen
wir standhaft bleiben und ausharren , bis Sie Zeit für
einen deutschen Frieden reif ist.

Laßt uns Volksbewutztsein in die deutschen Kin-
öerseelen prägen . Das macht unvesieglich . Wir sind
mitverantwortlich für des Landes Zukunft ! Laßt
uns uns würdig zeigen des Volkes , das Gott durch
einen Hindenburg und durch beispiellose Siege ge¬
segnet hat ! Die deutsche Erde , für die so viel teures
Blut geflossen ist, muff in Zukunft vor räuberischen
Uebergriffen geschützt sein , damit unsere Kinder frei
und sicher auf ihr leben können!

IMNM itieIeiiWeLMMMklei
JeiiMnis Sme«. lrelel bei!

Frl . W . Alsken . Frau von Arnim , Osternburg.
Frau Jda Bartels . Frau Bankier Ballin . Frau
Rechtsanwalt Becker . Frau M . von Buttel . Frau
Dr . Brunsmann . Frl . Aug . Brunsmann . Frl . H.
Drees . Frl . A . Engelke . Frau von Eschwege,
Osternburg . Frl . Karla Gehrels . Frl . H . Herford.
Frl . Ottilie Kellerhoff . Frau Frieda Körber . Krau
Luise Lohse. Frau Karl Mahlstedt . Frl . Ober¬
lehrerin Meyer . Fbau Käthe Mutzenbecher . Frau
Paradies , Osternburg . Frau Prof . Dr . Petersen.
Frau Julie Rabeling . Frl . Marie Ramsauer . Frl.
L. Ruhstrat . Frl . E . Ruhstrat . Frau Renziehausen,
Osternburg . Frau Marianne -Sander . Frau Pastor
Schneider . Frl . Hedwig Schmidt . Frl . M . Schröder.
Frau Schumacher , Osternburg . Frau Oberin Siebel.
Frau Marie Tenge . Frl . L. Waechter . Frau Kirchen¬
rat Wilkens . Frau Amalie Willms . Frau Prof.

Winöerlich.
Anmeldungen an de» Landesoerein Oldenburg in

Oldenvnrg , Amalienftratze 23. und an die Ortsgrup¬
pen erbeten.

Mindestbeitrag 1 ^ für das Jahr.

WWW. MMMMMWII l. 8.
Mstringer».

Zu Ostern 1918 wird die Unterprima eingerichtet.
Anmeldungen für alle Klassen werden bis zum

16. Februar 1918 entgegengenommen.
Die Schüler der städtischen Vorschulen — Vorschule

der Frl .-Marten -Schule und Vorschule am Mühlen¬
weg —, die in die Sexta einzutreten wünschen , wer¬
den durch. Vermittlung der Leitung dieser Schulen
aNgemeldet.

Die Anmeldung aller übrigen Schüler geschieht
durch Anmeldebogen , die im alten Schulgebäude,
Oldeoogestratze , angesordert werden können . Nach
auswärts versendet sie der Unterzeichnete kostenfrei.

« MlUMWMMk.
_ B . ltleldl.

HeimMMWek » X,
Heilere WMOmde ». AeeleMnmmdMe «.

Vorstellung in Großenmeer am Donnerstag,
den 14. Februar d. I », abends Uhr , im Saale
von Scheelstes Gasthof.

V - vtragsfolger
I. Das Teebrett , 2 § as alte Lied . 3. Onkel

Tobias od . die Brennscheer «. 4 . Zurück zur Natur.
Hierzu ladet freund !, ein

Di « Direktion . _ Frau Scheelst«

zum Befestigen von EiMfried^ lungsdrabteu an Wch-
weid -en liefert zun : Preis « von 4 v >-'. 5 Kg .-Postpaket
gegen Nachnahme direkt au Verbraucher

Friedrich Hallet , Kramsche , Bez . Osnabrück.
Don

MO in AMM-
M W »iS W IM

Sämtliche Arbeitgeber, welche zrr
unserer Kaffe verficherungspfltchttge
Dienstboten beschäftigen, werden hier¬
mit nnfgesordert, deren jetzige Ar
beitsverdienste bis zum

S. Februar d. Zs.
bei - er zutreffenden Meldestelle an
zngeben, bei Vermeidung satznngs
mäßiger Strafe.

Bargstede, den 1 . Februar 1918.
D. Willen , Vorsitzender.

Verlegte wem

Mer- M Schreib« «!MM
und die

Mal - Expedition
IMIAMStM S. LM-

»ach

Krim Völker

Eingetroffen ein kleiner Posten schwarze
nnd farbige

- gute Qualitäten . ——

Julias Ssrmss, 16.

Nach wie vor kaufen unsere An
nahrnestellen

Z . v . e . Kaffeebr Don - !» Zu verk . 2 guterhalteen
nerfchweerstr . 60. Lader » r .!l Gaseisen . Näh .Rosensir.61.

Var ! L . 8 . Varstvag w . d . S >

kesto , üppig « Lorper-
korm «» und rosiZ sarts
Laut vsksokaKt nur
llst. kiektel '8 Fkslslsm'

(Patentamt !. gssebütrt)
»n Irürssstsr 2eit . Dies
ist tatsaeklieb eins bls-
tbods tür junZs Nädoksn
uv d trauen , sovis Liters
Damen sur , blrrielurlg
seböner Lörpsrkormen,
obue lallls und Aükts ru
erweitern , indem es clls
klaslllc äer Normen su
döobstsr Vollendung
bringt . — 8s ist Kurs

gesagt:
äss HUerde8tS

NM ein « «»»ebiatttv nnü «nsntvieiloll « Sülto 2«
ksstigvi ». Vor HaobakmunZ jeder Lrt vird drinZsnd
gewarot , bei küekterkslg «» UI « klvlck nvurUvL
laut Oarantisseksin . Dinkaedsls ^ .nivenckung , un-
sobLdliob. kreis 3.60 Mr . , voppslckoss 6.76 NIc , (2
voppeickossn 10 Nlc. portokrei ) . Direkt per blaen-
nähme (kostlagernck bann nlebts gesandt werden ) ,nur durob

vr . Hans MivLIsi?
NorUn -MalsnsvL 72.

Ohne Karlen.

in guter Qualität vorrätig.

sS . 0 . » eteisäork.
Nenenbrok . Zu vk. eine

wegen Futtermangels.
Fra » DannrmtÄcr.

Großenmeer . Zu verkf.
ein angekörter

o>
Frieds Strangmann.

Die, Erneuerung der
Lose zur 8. Klasse Wunter Vorlegung der
Lose 1 . Klasse bls zum6. d. Mts . zu erfolgen,

Kmrflose.
zur S . Klaff«

zu 10 20 40 80 ^
find noch zu haben , auchunter Nachnahme.

Eisenacher
M - 8bIW

Ziehung
D nächsten DonuerStag

Hauptgewinn 2U000 -a' bar . ' l
Sos « L 1 Mt . , IV Lvse

10 Mark . s
Porto u. Liste 36 Psg.
Nachnahme 30 ^ mehr
Otto WulS.
lUMblüH i . 8k.,

reuß. : >König!. Preuf
Lotterie - Einnehmer.

« WUMMMWW!

M MG«

sl

a«
> vegen Au
Mtschast.

1 M
sch

ei«- «ni
3 K«

Mkal, 3'

f'K
- 1 « X
, Mona
1 ZU
1 Acker,
zeng . 1
»tippe.
Pflüge,
kündige
z do.
Sette«.
Drekch«

1 Jauch
Schwei»
hecke «. !
Portie
Soffer,
leiter «

vom LükdenvurU und
novsr sowie « uze
lmMu kauft

F . Bühnmn,

üieistbietö
fttst verk<
l<»et

BrL

Rastede,!
Nadorst . Zu vvrka
2 schön« ZuchthShneH

W.
(schwarze Mnorka ) .

KrckhubevcOmß« !
2 . Tür.

242.
MM

noch«

«n seinem

KbMkMl

SWllM
MMW
SMW

hat im Herzogtum Olden
bürg gegen Saatkarte
Einsendung von Füllsi
abzugeben.

üerm . SelmW
Nanzenbüttel,

— Fernsprecher Nr.

kleine l
chel« st

«eistbieti
fttst verh
ladet

» Bei
Wiefels

S»h. T«
läßt «m
UM

ans seine
Vokel ei,

Obstbäum

«

in tragbarer . koukurronAol . ,'
Wave sowie sümtl. Baum»
schulartikel emvfieM

1 V . stoltilUAN

in Abtei
lungssri!
sammlg.
bei Ww.

Es lad
Br

Baumschule.
Webe b. Kircübatten i. Old

zra « fes .MWM
HSW»

« Ml . u . gerupfte (nuen,^
Puten . Hühner , auch
gen u . Kaninchen . Tauten.
Frau GrusM . Berlin W

Elfass-erstr. 35.

Wiese
ftage hc
»et Rastl« Min»
telegene

Heitmanns

u . allebunte« Färben

. glei
allerb
in vor
befind

. sehr sl

» « kl
von Wolle u. Kleiderg
sind wieder eingetrof>en
auch für Wiederver¬

käufe!.

M WMküWl
Farbenhandlung,

— Staustrotze 11-

lviele
Sorte

Süt bell
vertäust
. Reste
tzldigstDer . we
des Gel
L ?'

MkSWM" ' ' ' ' -'LZ
Transportsärg .', itets vv^ K
rätig in allen PrekSM^ Z
Firma Siugust . Tbxsite. er
« aG « . SLäuL -trabe



«

ltsselde lätz

nachmittags 2 Uhr
ansangend.

«eaen Aufgabe der Land-
Asch- fu - 4.^ .

1 schweren Zug¬
ochsen»

-»«, und zweispännig.
3 Kühe,

Mai, Juni «ud August

? Milchkuh,
1 Bullenkalb,

, Monate alt.
1 Zuchtschwein

r Ackerwage« mit Auft
ze»a . 1 fast ne«. -

^ '
ckppe . 1 Jauchetrog, 2

Pflüge. 1 Egge . 2 voll¬
ständige Pferdegeschirre,
z do. Ochsengeschirre.
Sette«. Reepe . Tane. 1
Dreschmaschine mit Gö¬
pel . 1 Staubmühle. 1
HSckselschneidemaschine,
1 Jauchepumpe. 2 stei« .
Schweineblvcke. S Torf¬
becke «. 2 Bindebänme, 1
Partie Riechelpfähle . 2
Soffer. 1 Kiste. 1 Haus¬
ierter «ud viele soustige
hier nicht geuauute
Haus- und Ackergeräte

üieistbietö . auf Zahlungs-
ftist verkaufen , wozu ein-
Met

Brötie, amtl . Aukt
Wiefelstede. Landwirt

Hiurich Clanße« in Wem-
keudürs läßt am

MM. 11 . FA,
nachmittags 2 Ul«

ansangend,
«n seinem Busch in Nnttel

Tannen.
kleine Sparre « «. Rie¬
che!« sowie Brennholz,

«eistbietd. auf Zahlungs¬
frist verkaufen , wqzu ein-
ladet

amE AM.
Wiefelstede. HaiSmann

M Tapken 1» Bokel
aßt am

MM. ir. Febk.
i Uh,

ausaugeud.
seine« Ländereien 1u

kel eiue

MM WA
W Mtt- Mi

AWM
in Abteilungen aus Zah¬
lungsfrist verkaufen. Ver-
kammlg . am Schippstroth

kens Haus.bei Ww. Hankens
Es ladet ein

BrStje, <mM AM

bei Naftede
. Wiefelstede. Im Auf-
MSe habe ich eine nahe

iNastede. an d. Chauff .,Mluutsn ««« «IN«K- NN o.l« Mlnute« vo« - .»legxne Bahn,

Gut erhaltene
^ V Nähmaschine_
zu kaufen gesucht . Off . uni
H . L. 492 an die Gesch . d- Bl.

Streekermoor. Landwirt
H . Gräper daselbst läßt
seine in der Nähe des
Bahnhofs Sandkrug bele¬
sene

Besitzung,
bestehend ans de« kom¬
plette« Gebäude«, gro¬
be«» Obst - und Gemüse¬
garte«, 12 Hektar er¬
tragreichen Ländereien,
größtenteils Weide « u.
Henland. «nd einem be¬
sten Torfmoor.

«M AMewaHMWgsibeHäl-
tsr zu kauf , gesucht. PpM-

tte MÄer H. W. 502

am
Somerslai.

de» 7. Wr . d. 8
nachmittags 4 Uhr,

in Willers Gasthaus S«
Sandkrug nochmals öf¬
fentlich zum Verkauf aus-
fetzen, und zwar stückweise
und im ganzen.

G. Haoerkam»,
amt. Auktionator.

Bauuntern . H. Janßen
in Elsfleth will' seine
Hierselbst belesene

bestehend aus dem zu
mehrere« Wohnungen
eingerichtet. Wohnhanse
nebst Werkstätten und
Lagerräume«,

preiswert verkaufen.
Besonders günstige Ge¬

legenheit für Bauhand¬
werker.

CSr. Schröder. Aukt.

Ipwege . Brennereibe-
f^

r Chr. Köster daselbst
am

t . 8 ..
Uhr

«Nsmigend,

RWMKW,
Nutz - «ud Wageuholz»
darnnter einige schwere.

1W0 Stück fertige schöne
lene Mechelpfähle.eichene

einige Nummer« Tanne «,
passend für Riechelholz»

18 Nummern Brenuholz,
Erbsen» «. Bohnensträu¬
cher.

öffentl. meistbietend ver¬
kaufen.

Käufer versammeln sich
bei Cordes Haus,

K. Haake Ww«
Großenmeer.

Strückhausen.
Frau Ww. Pnrnhage«

zu Strückhausermoor läßt
am

ÄllllwvW»
den S. Kebk. t. 3.

nachmtttags 2 Uhr,
in ihrer Wohnung öffent-

, meistbietend verkauf.:ÜG

e.
bestehe «- in gute« Ge->
Mte » iM-Hektar

gleich 3« Sch.-Saat
allerbeste« Ländereien.
^ . .

"MffsliMer Kultur
Ieb!

"W ' E großem.
. Ar schönem, äußerst

LGktanten wollen stch
Der -Mich wenden,
bls SLus gxKtzte Teil
Ser N?? ? kann z« mäßi-
Ub Verzinsung längere
bleib ?«

" " kündbar Hetzen
- » -K Me . amtl . Aukt.

Ek-mA «KAß
,

iW , Wer Utz

Heklrnerichs,

1 belegte Kuh,
d. 1 Zeutri-1 Sparherd,

fuge » 1 Bnttarkarne , 1
Milch-htransportkanne. 1
zinkenen Waschtoys . 1
Gropeukamre. 2 Koffer.
1 Lsöter . Sänke
Harke«, Forke«, Erb¬
sensträucher . Dielen nnd
HM n«d viele soustige

Kaufliebhaberladet frdl.
ein

Byl, amtl. MM.
Wiefelstede . Im Auf¬

träge eines Landwirts su¬
che ich eine

Landstelle
in Größe von
1« dis IS ZMr

mit Antritt zum 1. Mai
oder 1. November d. I.
anzukansen oder zu pach¬
ten.

Angeboteerbitte ich bal¬
digst.

Brötie . amtl . Aukt.

Zu kaufen gesucht gut
erhaltenes Herrenrad oh¬
ne Gummi.

Ehnernstratze 40.
Z. vkf. Wringmaschine,

25 kl . Hackbeil u. Wä¬
sche!. Nachzusragen in - er
Filiale Langestratze 45,

MSlWsMIIil«
-cmg-e-bVte
an dbe Gsfchäftsst . d. Bl.

LiesemW
von Spaten - und Forken¬
stielen, Holzharken. Sen¬
senbäume« usw . gesucht.
Gesl. Angebote bei laus- ,
größerer Abnahme gegen
Kasse erbeten.

I . Brandt,
Ihrhove i. Oftfr.

Carolineustel. Gut er¬
haltener amerikanischer

(Eiche) zu verlausen.
E. U. Javße ».

Sofas . Chaise»., Nettst,
u. Matr . W verk. Auf¬
polstern v . Möbeln . Fieck,
Jakobistr . 21 (Pfd.mkt.).

zn pachten oder in Berstet-
zu übern , gesucht . Angeb.
unt. V . 169 an di« Filiale,
Langestratze 45. _

Ein schön geschnitztes
Wies UW

zu verkaufen.
Bismarckstr. 15, oben.

Zu verkaufen ein
Cadckofen.

Lindenstraße 16.

MÜttsiW«!
der Oldb . Eisenhahnen
ist in den Buchhand¬
lungen , und auf allen
Stationen bei de«
Fahrkarten - Ausgaben

zu haben.
Verlag von H.Stutze«

in Oldenburg.

MM " Di« seil dem
22. Januar ausgefall.
Züge werden vom S.
Februar ab wieder
gefahren.

sr lnm «
klm ::: kkevor

«er
Vlsseo ? Lerrtlieds Ratseklägs
uvä ^ uLIsruogea über äi«
A^xisns «es xesoklsektlielisa
l.«bs»p. kreis -S 2 .30. koet-
tscb 38 . llonstaur kir. 48«.

Alle Arte«

Mtk. Felle
ll. NeljfeUe

kaufen z« höchsten
Preisen
LIKMLlii,..
OWenhurg. Tel» Vst.

Der Jahresabschluß -er
Rasteder Kranke«- «ud
Sterbekaffe liegt in der
Zeit vom 10. Februar bis
einschließlich 23. Februar
im Hanse dedes Geschäfts¬
führers, ' Fr . Indorf,
Knoopstraße, zur Einsicht
- er Mitglieder aus.

Ml Liebhaber
tt. BrauÜente 8plv!p !bn vom S. di» kvdruor.

Echtes , tadellos erhalt.
Mahagoni - Biedermeier -
Zimmer zu verkaufen. -
Nachricht betreffend Be¬
sichtigung vorher erbeten.
Bremen . Rheinstratze61.

Zu verkaufen ein pfla¬
stermüdes

- G. Hotes , Achternstr. 12.

NWtt ZMW-
M SlerbE.

l Lin vnnäorb »r«» Lrlodnis uu, clor Vsksim
ckrouL» ckeo

Vpoka»»or» Lr »««
in 4 Wirten.

Regisr Lanwuck ^Vlsck»».
A« lpt«iarot«Sar:

Soimtag , de« 24. Febr .,
rmchnMags 5 Uhr.

kMMsersMSüW
tn Ahlers Hotel, Rastede.

vor Lila» ist orsllclassis in Lpioi »mck
kbotogvspiüs.

Tagesordnung:
1. Geschäftsbericht d . Vor¬

standes und Rechnungs¬
ablage für das Jahr
1917.

2. Neuwahl der ausschei¬
denden Vorstandsmit¬
glieder.

Irr tiÄmeli.

Michele».,Vorsitzender.
Kr. Indorf.

Geschäftsführer.
Lustspiel in S Hüten.

Saapläsrslellerr
blsirnl Llsnsr »vom l.essiug-l 'peLisr , Seslin
Llnvi -^ Llecktlc « vorn LnstspielkM , Lerlln ! I

LMiMW.
OiAira,

Am SWMcW . den- 10.
MbL» machm. 5 Uhr:

Versammlmg
iü la «i»ckti >>j. !Siiei »s

Line vunckord« -« LesBckMg »n» ck
GtMroleUio.

Lwte.
Oians : Usronesss von vrovitr.

w« ie»1» Ssk-iM « s1!so
fkonts «.

Är'
haM . B-renK-rchanffse.

Tagessrdnu««:
1. GÄSÄWMg der Ei-N-

2. bst. MÄH.

dsv^

Der Borstand.

MM - Imslei'

V. I . > » SMS,
Sonnabend, de« 9. Fe¬

bruar . nachmittags 8Z4
Uhr , im „Neuen Hanse"
(Juckenack)
Versammlung.

Tagesordnung:
1. Verschiedenes.
2. Einheitsschule (Meyer,

Holle) .
8. Mystik (Behrens , Ober-

der große Wildwest Schlager:

Ein sensationelles Abenteuer aus dem me; i-
ramschen Cowbay-Leben in

WieseWkk-M'
Zur Hengstkörnng

jede» Abeubr

LoNLSrl.

in 4 Akte»
von Fred Stranz , dem weltbekannter̂ toll¬
kühnen mexikanischenCowbay Texas Hred.

Großarüge Reit- Md Kampsszenen im Urwald,
auf de» msxÄanischen Pamvas und i« dem I

Feifengebirge.

Ferner:

Hierzu ladet freund !, ein
. I Böseler,

lAlexanderstr. 7.

^ -----

Ein Schauspiel aus dem Artistenlebe«
in 3 Akttn.

Hotel „Kklls Kutin Köntlie^.A—--------------------------—Z

I » der Hauptrolle der bekannte

YMksM « kroä « arbp.
der ehemalige Todesspringer vom Berliner

Zirkus Busch, und

Donnerstag , den 7. Febrnar r ^
Uiti » vlorwout.

2 - MM
Kathariuenstratze 16.

ist preiswert zu verkauf.
Auskunft WalMaße 9.

^ Anfang 6 Uhr. ^

v. m.
d . L

Ein reizendes Luftstiiel in 2 Akte».

1L§I!ek:
MusUor - Loursrt.

UaHmittags 4— 6 , 7—1l Ildr.

Zu verk. ein neuer 4teiliger
Kaninchenkaster».

Ziegelhofstraße 79
Ostsrnbnrg. Z . vk.

Kuh - u. Aiegenheu . auch
zenckrorw. CMpbb .-EH . 5.

Zu verk. Kopier-Preffe.
ZU «Ok. BmM . S. Vart.

Zu verkaufen ein
Mavier,Taselart
Off. unt . H. M. 493 an die
Geschäftsstelledieses Blattes.

>u kauf. ges . gr. Koffer.
Off. erb. unter D 93 an H.
BuLoM Anz. - Ann., OM ».

ein

und ein
Schafbock.

_ Johann Schnittker.

im Mittelpunkt der Stadt-
zu verkauf. In dem Haufe
ist seit lang. Jahr . Wirt¬
schaft und Barbiergeschäst
betrieb.- Ang. unt . G. H.
112 an die F . Langestr. 45.
iloninoilkLSgen

klaliona!
Totaladdier National ge¬
sucht. Nummern u. Preis
erbeten unter I . Z. 6023
an ö. Geschäftsstelle Bl,

^ VeklokSN D
Verl . Sonnabendnachm. '

i. Z. Delmenhorst-Oldbg.
. a. - . Wege v . Bahnhofob

bis Schüttingstraße gold . ,
Brosche (langrund . i. der
Mitte weiße Perle ) . Ab - ,
zugebe » gegen gute Be- ,
lohng. Schütttngstr. 1311. !

l 2u vöklsiksn

« M » a
I

« ^ getell̂ mtf sofort öS

zu
, en Zinsen)^

W.
^
Söhler . Aukt . .

Ges . Ainu», mit Verpfl. ^
lug. urit PreisAng. mit Preis unt . V. 14

an d. Filiale Langestr. 45 . ,
Jg . Herr sncht gut mbl.

Zimmer, ev. mit v . Pens. !
Angebote unter I . H . an!
Büttners Annoncen-Exp. !

Jg . Ehep. s. Wohnung;
z. 1. April od. 1. Mai iiy !
Preise von 250 bis 400 K. !
Gas u. Wassl . erwünscht . !
Augedoie unter H . s
an d. GeschästssteÜe

wunicyr. '
. S . 4SÄ
!e d . BL !

Gesucht zum 1. Wat
— Wohnnng —

bis 500 Drei erwach-
botesene Personen. Angebo

unter G. G. 467 an die!
Geschäftsstelle d . Blattes , j

Jg . Dame s. z, 1. Mär^
in gut. Hause mbl. Zimm.
mit oder ohne Verpfleg. !
Ang. mit Preis unter V. i
15 an die Fil . Langestr. 46.

Aelt. Ehep., 6 sucht e. !
Ost- o. Untern», z. 1 . Mai
im Preise v . 300 b. 356
Wohnung wird v . Miet. i
selbst instand gehalt. An- '
geböte unter H . P . 496 an
die Geschäftsstelle d . Bl.
Z . M. s. r. B . (2 P .) 4- b.
6r. Ost- o. Untern». Ang.
m . Prstsang . unt . H. K. !
491 an die GSeschst . d. Bl.

Eine Kriegersrau mit 6- >
Tochtersucht zuue

eine
ohmmg

M. Stall und Gartenland
im Stadtgebiet im Preise
bis zn 300 Angebote
unter G . N . 473 an die.
GesMjtsstelle d . Blattes.

Mr such , dringend für
eine Kriegersrau mtt vier)
Kindern im Alter vo» 5>
bis 10 Jahren eineMeNodMS.
Etwaige durch Re Kinder
entstandene Schäden stnd
wir bereit z« tragen.
Kriegerheimstättevverein
für das Herz. Oldenburg,

Moltkestraße 2s . j
Over- ober Unterwoh- !

«nug im Preise von 250,
bis 346 von ruhigen
Bewohner« gesucht. An¬
gebote unter N . 18 an die
Fil . Alerandsrstraße 114. )

Ges . Untw. mit Land i.
Stadtgeb . f. 3 erw. Pers.
Angebote unter H . O. 4954
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Zwei Franen such . « dl. j
Wohn- »md Gchlasz . mit»
wei Bett . usw . n . Kochg. )

H . N . 494l. .ngebote unter H
an d . Geschäftsstelle d.-Vl.

Ehep. sucht mbl. Woh«- i
u. Schlaf»., « ft Licht, ohne!
Bedienung, pari . , zum 1.
März . Angeb . mit Preis
unter H . B . 501 an dir
Geschäftsstelle d. Blattest

Jg . Dame sucht fr . mbl. )
ZiU». Ang . unt. G . W . 48h
Md . GeLchäftsltelle d. Bl.



ksrbig
Qualitäto

Wohnung mit Stall u.
Hoßraum zum Preise von
b—600 ^ sucht alleinsteh.
Ehepaar (Beamter ), auch
autzerh . d. Stadt z. März,
April oder Mai . — An-

- geböte unter I . C. 505 an
die Geschäftsstelle d. Bl.

Beamt .-Ww . ohne Kin¬
der sucht in ruhigem , bess.
Hause Oberwohnung zum
<1 . Juli , 2 Stuben . 1 oder
L Kammern und Küche n.
Bubehör . Gas und elek¬
trisches Licht Bedingung.— Angebote erbeten un-
»1er H . C . 484 an die Ge¬
schästsstelle dies. Blattes.

Mittlerer Beamter mit
Kindern sucht Wohnung i.
Preise bis 700 Mark . —
Angebote unter H. F . 487
an die Geschäftsstelle die¬
ses Blattes.

, Zum 1. Mai eine Uvter-
Vber Oberwohnnng , besth.
aus 2 Stuben , 2 bis S
Kammern usw ., z. Preise
his zu 480 ^ in der Stadt
gesucht. Angebote «nt . H.

/ H . 1000 an die Geschäfts-
i stelle dieses Blattes.

Gesucht zum 1. Mai

von 600 bis 800 Angeb.
« utel C. B . 378 an die
.Geschäftsstelle d. Blattes.

MUMMS.
KtzstMnd aus mindestens
L Ai min ., Küche und Mäd-
Ichenkammer , von kinder»
loser Beamtenfamilte in
Oldenburg oder Umgebg.
Mw 1. März gesucht. Bet-
Zeii Wäsche und Geschirr
And vorhanden . — Ange¬
bote mit Preisangabe an
Firma I . MeinjohaanS,
Old ., Nadorsterstr . 20, erb.

unge Dame sucht zum
Närz gut möbliertes

Zimmer
mit voller Penston oder
Kochgelegenheit . Angebote
mit Preis unter , H . H. 489
an d . Geschäftsstelle d . Bl.
Gesucht zum 1. April eine

SttMige MlMIIS
Angebote unter H . G . 488
an ö. Geschäftsstelle d. Bl.

Kleine frdl . Wohnung
zum 1. Mat gesucht von
Kriegerfrau mit lljähri-— AngSote

4V0 an die
le d. Blattes.

ger Tochter,
unter jH . I
GeschcMstrlle

Sesücht z. 1. April eine

Möglichst Haarentori8 bis 6 Räume , mit
Angebote unter I . S . 513
gn b. Geschäftsstelle d . Bl.

2u vsfmislen
^ Zu verm . zum 1. Mai
eine 7rS«migeM« WU
Mit zwei Balkons uud se¬
paratem Eingang . 830 ^
inklusive ' WaffergelS und
Äehrichtabfnhr . Zu bese¬
he« von 10 bis 12 Uhr
und von 4 bis 8 Uhr.

Liudenstratze 18.
Klein. Laden

it Kabinett (Kurwickftr.
zum 1 . Mat zu verm.

Georg StSver,
Langestr .. 7st.

in Mrtjendorf bei der
Aleranderhetde « it 2 Sch.-
S . Land zum 1. Mai zuvermieten . Preis 180

Gebe , « euer,
Alexänderftraije 124

Zu verm . kl. La - rn mit
Wohnung im Mittelpunkt
der Stadt . Zu erfragen in
Ser Filiale Langestr. 45.

Zimmer
2LL. d.

ReiMder vÄek NersSn > » « «
mit sicherem, gewandten Auftreten zum Besuch von
Drogerie « , Kolonialwarengeschästen usw . für Gebrauchs¬artikel gesucht . >

Alf . Sewtu , Bochum , Postfach - 08,
NZir ft- Ü-n für dieses KrAhjah

Z . v . a . gl . o. sp . m . St.
« . S . a . 1 od. 2 b . D . Näh.

Mübl . Zimmer nur an
Herren zu vermieten.

Ltndenstraße 49.
Schöne sonnige

Oderwohnung
auf dem Lande zu ver¬
mieten . Auskunft durch
H. Hiutzeu i« Oldenburg.

Zu vermiete«

Wmr Laii«.event . mit Wohnung , an
etner verkehrsreichen Ecke
Oldenburgs , zum 1. Märzoder später . Nachzufrag.

Marschweg 11.
Zu verm . zum 1. Mai

kleine Oberwohnnng an
einzelne Person.

Nadorsterstratze 48.
Ofternbnrg . Zu verm.

zum 1. Mai Oberwohng.an etnz . Person oder jg.
Ehepaar . Steöingerstr . 12.

Zu verm . sauber möbl.
Stube « . Kammer (elek¬
trisches Licht) .

Ltndenstraße 8.
Z « verm ^ zum 1. Mai
Ncke « Nim
» Barelman « .

Achternstratze 59.
Donnerschwee 3. Zu

verm . zum 1. Mat Oberw.
mit etw . Ld. Pr . 129

H. Stnlke « . Ob .-Psch.
Zu verm . mbl . Zimmer,mit öder ohne Verpfleg .,an zwei Personen . Nähe

deS Artillerie -Depots.
Dietrichsweg 48.

Znm 1. Mai Oberwohn.
z« verm . Preis 160

Mühlenftratze 10.
Zu vermiet . 4—öräumtgeSbemchmg.
Nachzufr . Marschweg 11.

Z . v . an ruh . Bew . 1. 1.
St . eines Herrschaft!. Hss,
Huntestr ., sos. oder z. 1.
März 2 sonn ., ruh . halb
od. unmbl . Gartenz ., Bal¬
kon., el . Licht, Zeutralhzg .,Badez ., kleine Gaskochgel.
Bedienung ausgefchl . Nä¬
heres i . Hausbes .-Vereln.
G . m . Zim . Staulinie 71.

Zu verm . gut möbliert.
Wohn - «nd Schlafzimmer.

Ziegelhofftr . 83 oben.
Fr . Lokis . Jul .-M .-Matz 1.

^ Ztollsn - kssuoko H

Ges . f. mrf . M . Ms. KW.
Tochter (L .-Lz - eine Stelle
in best. Mv . Haus«, b.
AnsÄ -, schlicht um schstcht.
Angisb. mcker H . E . 486 an
dve GefchüMsteLö d . W.

Meinst . KwiegerWiftoe
sticht SÄl . a . Haushälterin.
a>. l . wach d. Müwsteolande.
OMrchen Mck. F . B . CLop-
penbuwlMstvwhe 66.

8«M KÄMM
sucht z. baild. Ant ritt erwe
Stell « « . Miro . AwMbo»e
mckor H. D. 485 an die
GeschWMelle d. Blattes.

Jg . Mädchen v . Lande,20 Jahre alt , sucht Stellg.
in größerer Landwirtsch.
Angeb . sind zu senden an

Fra « Wiemke «,
Oldenburg , Burgstr . 6.

«chm NM WM-
und

Ml -AstMstM
ein für Maschinentorfwerksbetriebe.

Für leistungsfähige , znverläsfige Per¬sonen Dauerstellung . Angebote und Zeug¬nisse erbeten an die

MM MWeMliK.

MMMcha
M>er junges Mädchen.

Frau Oberlehrer Finck»
Gesucht z. 1. Marz oder

Astral eän

Mädchen,
Welches mit der WWHe

'
NfttAk 'Mt 1. MssM

strhrenes

Mädchen
für Küche und Hans.

Frau Minister Flor,
Roggemannstr S.

Gesucht
znverlä

BoftheÄ weiß.
Medieöizinalrat Greve,

Gäststmtze 18.
Znm 1. MM , ein simch.

W« S
gef . für meinen kl. HauS-
HM (2 Personen ) , welches
M. der Wäsche Bescheid w .Fr «m HarmeS,

SchüttinNstvaHe 1k.

lässige , selbstä,

Köchin,
die Hausarbeit übernimmt,
Hausmädchen wird gehalten.
Fra « Rechtsanwalt Schiff,
_ Öfterst ». « .
UdenVrok . Suche züMai ein zuverlässiges

j«W
F . 8 MSdch.. 12 u. 16 I.

M . wirk da Vater tat u.
Mutter t . Krankewh .. gute
Stelle f. siof. a . d. LÄe. M.
Offeot . unter H . A. 500 an
die Geschästsstelle d Bl.

Junges Mädchen , 29 I .,10 I . bei Herrschaft , sucht
sterbefh . Stellung zum 1.
März oder zum 1. Aprila . Haushälterin o . Stützetu kleinem Haushalt . An¬
gebote unter I . H . 510 an
bte Geschäftsstelle d. Bl.

verheiratet , erfahren in
Landwirtschaft und Ge¬
müsebau , sucht zum 1.
April ober später Stellg.
Angebote unter I . K . 512
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

Im Auktionator - und
Rechnungsstellerfach sowiein der Rechnungsführung,
Spar - und Darlehnskasfe«sw . erfahrenerMrmWer
(zurz . 14 Tage beurlaubt ),wünscht , gestützt auf prima
Zeugnisse , nach d. Kriegein ein gutgehendes Ge¬
schäft einzutreten , zwecks
späterer , Uebernahme , ev.
auch als Teilhaber . Um
weitere Unterhandlungen
etuleiten zu können , wer¬
den gefl . Angebote mög¬
lichst umgehend erbeten
unter G. u . 479 an die
Geschäftsstelle d. Blattes.

Mauufakturist.
militärfrei , 22 Jahre alt,
sucht zum 1. März , event.
später , passende Stellung.
Angebote unter K. W . andie Filiale Stau 16/17.

Suche zu April od. Mai
Stelle als jg . Mädchen m
größerem landw . Haushalt.

Adresse zu erfragen in der
Geschäftsstelle d Bl,

Jg . Kaufmann (krtegs
besch .), 20 I . a . . sucht Stel¬
lung zum 1. März in bes¬
serem Kolonialwar .gesch.
Angebote unter P . H . 98
an d . Filiale Langestr . 46.

lieber nehme sämtlicheWkieMteil,
Fi-

Bäumebeschneiden
Nachzufragen tu der
liäle LangestraHe 45,

r Ottsns Zivilen

MSnnlicve.
Selbftändtger

Eisendveher
bei gutem Stunden - und
Akkordlohnasf sofort gesucht.

Frttz Weiß,
Sonnenstraße 35.

r

Landwirtsch.
Arbeitssv,

mtlitärsrei , der gut mit
Pferden umgehen kann,
sucht znm 1 . Mai d . I . od.
früher eine Stelle auf ein.
Gut oder Bauernhof , wo
Land und Weide für 1 od.
2 Kühe vorhanden ist (aus
Wunsch kann d . Frau auch
mit melken ), oder auch e.
kleine Stelle zu pachten.
Angebote unter I . A. 503
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

Gartenarbeit wird an-
L

( ev. Kriegs - Besch.)
ober erfahrene

Grotzenmeer -Wolffträbe.
Gesucht auf Mai ein

Knecht
von 14 bis 16 Jahren un¬
eins

Gerh . T
*

Ticke « .

UW AM
M MM

für großen Gemüsegarten.
Kriegstnvaliöe bevorzugt.

Fräulein Funch,
Haus Loye

_ (Station Loy).

Waschfrau u . f. «. St . am
Fveft . u . Smmab . Reiimn^

ikvcm gef . Flvi«ditz. wöa 68 o«b.

Kellnerlehrling
mit guten Schulzeugnis¬
sen zu Ostern gesucht.
Speisehaus Botz. Bremen,

Wachtstratze 38/35.

Suche z . April oder Mai
jwWgs oder jÄwMves— Mädchen —

MMN GchM . am
vom Land «.
Frau Bartel « . WnÄ.ftr . 8.

Ich suche zu Ostern fürmein Speditionsgeschäft

1
mit guten Schulkenutniss.
gegen monatl . Vergütung.

ksrkkl. SOssntrsn,
Bahuhofstratze 12.

Gesucht zu Ostern oder
früher ein

unter günstigen Bedin¬
gungen.

M . Schnlmann,
_ Achternstraße 38.

Gesucht ein zuverlässiger

NIMM
_ G» Hotes.

f.

Gesucht zum 1. Mai ein

MIer-LehrllW
meine Möbeltischlerei.

I . Wragge,
Ehnernstratze 40.

Wrwliede.
Nadorst Hl . GesuchtzumMai ein zuverlässiges

für Brauerei -Kontor
( im Herzogtum ) ge¬
sucht. Angebote mit
Geh . - Anspr . besSrd.
die Geschästsst . d. Bl.
unter I . I . 51t.

Gesucht M Ostern oder
Mai ein oder 0vot

Schiffbauerlehrliuge.
W . Brand L Sohn,

Staui . Nr . 43.
» WWWWW « « » » »» »
Donnerschwee . Gesucht

zum 1 . Mai ein
kl. Knecht

H. Reckemeyer,
Bäckermstr.

Äim ern zuveri,
Mädch

! meften kann. H.
en,

Stake.
Gesucht - um 1. oder 15.

März eine
erfahrene KSchi« ,die Hausarb . übernimmt.

Fra « Berkfeld , Breme «,
Mathildenstratze 77.

MWes NW«
zum Alleindienen für Kü¬
che n . Haus weg . Erkrank,
d. jetzigen z. 15 . Februar
ges. Morgenhtlse vorhaud.

Fra « Dr . Meyer.
Breme «, Bauernstr . 7 cr.

Gesucht zum 1. Mai ein
ersahreues Mädchen oder
einfaches junges Mädchen,das kochen kann , für un¬
seren kleinen Haushalt
(zwei Personen ) .

Frau Sqasse « ,
Theaterwall 43.

Ges. auf gl. od . spät. Lehr¬
mädchen . A.«.M .Duoendaä,
Mottenstr . 10 , Waffenplatz,D amenschneiderei.

Suche zum 1. März für
unseren kleinen Haushaltetu erfahrenes

Hausmädchen
mit guten Empfehlungen.

Fra « Clatzen , Bremen»
Parkallee 147.

Gesucht zmn 1. MM ein
aKuivateA

Mädchen
für die LMMviilffchvU.

Zu meld«n Oldenburg,
4, »mtien.

Gesuch» eine
- — Wäschst» « . —
_ StÄu Nr . 43.

Stundenhilfe
sofort gesucht.

Schütiingstr. 1 II.
Gesucht Wm 1. Mat ein

Frau Baurat Buddeberg»Stein weg 49.
Gesucht auf sofort oder

1. Mai «in ordentliches

Mädchen,
Welches mellien k. MH . bei

Paruffel , Dounffchw « .
Suche z,. 1. März Mtz ..Ms . inhäE . Arb,erfahr.
Mädchen

Gute Behänd ! , zuaestchört,Lohn nach VeMuba -rumg.
Frau Dr . FM,

Lennep (Rhl . ) . SMllerst . 7
Gesucht «tn

Wges WWeii
zum 1. Mai.

Re'
ckemeyer, BackemOr.

Gesucht zum 1. Mat ein
einfaches , ersahreues

gegen Gehalt uud Fami-
lterranschlu

Fra«
Neumar

Barel,
atz.
König , 8
marktstr

AUMW
sofort oder etwas später
gesucht.

Fra«
Kondtt ., Wilhelmshaven,

Marionstratze 12,

Schneiderw,
die Kindersarderobe im
Hause anserttgt , wird ge-
sucht. Taubenstraße 6.

Schneiderin,
geschickt im Abändern undtu Neuanfertigung , .aus 8
bis 14 Tage gesucht. An -,geböte unter I . G . 609 an
die Geschäftsstelle d. Bl.

» es
" '

.gesucht, bei Familienan¬
schluß, gegen Gehalt , oder
schlicht um schlicht. Dienst¬
mädchen vorhanden . An¬
gebote unter I . F , 508 an
die Geschäftsstelle ö. Bl,

Suche zum 1. März eine
gut empfohlene Köchin
für unseren kleinen Haus¬
halt.

Frau Clatzen . Bremen»
Parkallee 147.

Gesucht für zwei Morgen-
stunoen eine nicht zu junge

Stundenhilfe
zu einer älteren Dame , ev.
aushilfsweise . Näh.

reichst,, r,

vier HW«,
zur Erlernung der Mas¬
sage und Badepslege für
sofort unter günstig . Be¬
dingungen mit event . an¬
schließender Stellung ges

Albert Busch. Breme «.^ Bonspforte 3 . ,
Gesucht zum 1 . Mai ein

Mlises » chei
für Küche und Haus.

Bahuhofstratze 18.
Gesucht zu Mai ein

tüchtiges Mädchen
für die Landwirtschaft.
Angebote unter V . 151 auM Filial e LaugMz . M.

zum 1 . Mai eine
selbständige

gegen Gehalt und Familien¬
anschluß.

Frau JohS . Ramie « .
Krankheitshalber sofort

tüchtiges, selbständiges

ür kleine» Haushalt gesucht.
Sr «n « . H . Poetle «,

Münster i. W.»
Hammerstraß « 31«

Wegen Erkrankung deS"
Mädchen

lesucht auf sofort oder 1-
Mai , ein anderes , welchesmelken kann.

Nnd , Haste,
Lemwerder a . d. Weser.

Znm 1. Mai snch« ich eine

MM UW
»nd ein gut empfohlenes

MSUWU
Kran GeheiinratStalttng,Unter den Gehen 2V

(am Evertzenholz).

Gesucht zum 1. Mat

WMAWkK.
Frau Stöver , Langestr . 78

TüchtigeMeilen«
gesucht und

IvW WöW.
die das Schneidern erlerne»
wollen.

U . S- M . Dnvenda « ,
Mottenstr . lO I,

Damenschneiderei.

Gesucht
denttiches

»ü Mai

Mädchen
Ar Küche und Hans,auch melken kann, am hsten vom Lande. Gute
Handlung zugesichert. -

Fra«
ElSfteth , Steiniti . M

Var - il i. O.
. Mai ein"

MW
oder einfaches sn««i,Mädchen vom Lände.

Frau M . Rentench
Moltkestr. 16. U.

Akkurate Staa-eahH
ans gleich gesucht. 1-

Theaterwall 14 unt«EGesucht zum 1. Mlstl-I . ein ^

Wises
für . unser , landw . Ha

Ziegelhosstratze
Suche zu April od. _MM MW

Fra « Knhlman«
Postagt . Grüppenbk

Gesucht wird z. 1. z
für einen kleinen kthj.
losen Haushalt ei» ersrenes , einfachesWges
Meldungen werden e
gegengcnommen -wisch8 und 10 Uhr aben - S.

Frau Geheimrat
Amaltenftratze 27,

Gesucht zmn 1. Mai

MeMWW
ober jung . MWchen,
cheS alle vorkourm«
Arbeiten verrichtet.

Carl Hausing,
Ztegelhofstratzc SS,

Gesucht ans sofort od
später ' -

WM Wll,
oder Aushilfe . Meid»
_ Brüderstratze SO.

LMcköchtu oh«« gege
Bergütung ges. Das . e
Küchenmädchen . GaW
Beikenkötter , MünstersW ., Äreitegasse 33.

See
Gesu
neu

in Butjadiuge
für unseren kle

halt ein tüchti

Gesucht zum 1 . oder 15.
Mürz zwei kräftigeWge
zur Erlernung der
che und des Ha!
schlicht um schlich
zum 1. April ein

Kü-
haltS,
sowie

WW WW«l
f. Haus - u. Gartenarbeit.
ErholnngSH . Falkenburg

in Oldenbnrg.
Seefeld . Gesucht zu Mat

ein einfaches , zuverlässig.

Wges Men,
welches alle vorkommen¬
den Arbeiten , auch das
Melken von zwei Kühen,
übernimmt , gegen Gehalt
und Famtlienanschlutz , od.
ein besser. Dienstmädchen.

Frau Kaufm . Lausten.
Warfleth b. Berne . Su¬

che für unseren landwschl.
Haushalt ein zuverlässig.

Wges Me«
gegen Gehakt und Fami¬
lienanschluß.
_ Kran Ang . Kuck.

Esenshamm (Bahnstat.
Klöinerrftel ) . Ich suche f.
meinen kleinen Privat-
aushalt ein erfahrenesS

für Haus u . Garten zum
1. Mai bei Gehalt uud
Familienanschluß.
Fra « Ferd . Tange » Ww.

Blumenthal in Hau «.
Gesucht zum 1. April , ev.
1. Mai , ein in Haushalt
und Küche erfahrenes,

WU MM
Frau TvbiaS.

Gesucht zum 1. Mat «in
Sing. MlillLiWen
oder einfaches juug . Mäd¬
ch«» für kleinen Haushalt.

s.

- sel¬
cht fü
Haus ! _Wges

gegen Gehalt und Fa.
uenanlchlutz . Selbig , m
das Melken von 3 btS
Kühen mit übernehme «.

Gerhard Wog«.

Gesucht zum 1. oder lb.
März ein zweites

Wges NVA
welches sich allen Häusl
chen Arbeiten unterste
und in der Wirtschaft H
hilft - Selbiges mutz ml
ken können.

C. Wiemkem,
Gesucht m. möglichst so«

fortigem Antritt tüchtigg

WWe «-
WckMeii.

die zugleich geläufig st
nographiereu können und
bereits praktisch tätig S'
wesen sind. Lohn lSO
bet freier Eisenbahnfahr
Die Mittagsmablzeit . kön.
nen von hier bezog , wev
den . Persönliche Borste^
lung unt . Vorlegung vd„
Zeugnissen notwendig.

Kaffeuverwaltmig,
des 3. Marine -Lustschffk«

Trupps . Aülbor ».
Gesucht ein

Mädchen,
welches kochen kann u«i
Hausarbeit übernimmt^

Frau Upman « . Breme » .
Birkenstratze 5.

Pensionen

löohieeksin Nasxnoi'-8«sW .-.
Gewissenhafte,

liche Fvrtbildg . iv
halt u . Wissenschaft, Tu ««
nen , Sport . Gute
vkleanna . Kurgebrai

Bess. PrivatmittagS «ff
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